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i kräftiges S... H... Schwestern und Brüder 
Nun ist es so weit die zweite Ausgabe ist vollendet. Wir sind 
stolz es ein zweites mal geschafft zu haben ein Zine fertig zu 
stellen und hoffen es findet auch ein weiteres mal Anklang. 
Unser erstes Heft war nun ein bißchen schmächtig, angesichts 
der mangelnden Erfahrungswerte gegenüber der Herstellung 
solch eines Heftes, Wir hoffen Ihr entschuldigt dies und laßt euch vom 
zweiten Anlauf überzeugen das Übung den Meister macht. Wir Hoffen das 
unser erstes Heftchen vielleicht ein paar Mädels zum Nachdenken und 
Stutzen gebracht hat das Emanzipation keine Weise mit den Werten einer 
weißen Frau übereinstimmt!! Alte Werte zählen sowie Zusammenhalt!! 
Unser Bericht über die Frauen im Dritten Reich soll euch ein Beispiel zum 
Ansporn sein, das wir es vielleicht irgendwann einmal auf die Reihe 
bekommen, bei uns weiblichen Wesen so was wie eine NS Frauenschaft II 
aufzubauen. Wir mögen vielleicht nicht soviel mit Glauben kämpfende 
Frauen sein wie es früher einmal gab aber genau deshalb sollten wir endlich 
mal darüber nachdenken ZUSAMMEN Zuhalten, zwischen den kleinen 
Häufchen der wir übrig sind, unter den Enkeln solcher Großeltern. Und uns 
eher darüber zu freuen, wenn wir auf neue intelligente Mädels treffen, die 
sich genau wie wir darum bemühen stark zu sein in dieser Zeit, wo Zionisten 
an der sogenannten Macht sind und über uns regieren, Ich Grüße hiermit 
alle Frauen und Männer die immer noch genügend Hoffnung und 
Selbstvertrauen in sich tragen, weiter zu kämpfen... Eines werden wir 
freilich nie schaffen, bei allen guten Willen, es allen Recht zu machen.... 


„Wir streben danach eine Basis im reellen Sinne zu etablieren, von der aus 
wir die Wiedereroberung unseres Territoriums starten.“ Somit 


können wir euch nun wieder einmal nur viel Spaß beim lesen und meckern 
wünschen. 

Beschwerden sowie Grüße, und andere diverse Dinge die man loswerden 
möchte ? schreibt uns einfach ne Email unter: 


aryansisterhood@web.de 


WENN RECHT ZU UNRECHT WIRD, WIRD 
WIDERSTAND ZUR PFLICHT!!! 


Politische Führung als Beruf und 
erzieherische Aufgabe 


Einer der im Ausland häufig angeführten Beweise für die Zurücksetzung der 
deutschen Frauen war die Tatsache, daß sie nicht im Reichstag vertreten war. 
Was hatte sie damit verloren? Die weiblichen Reichstags - Mitglieder 
wurden ja keineswegs von einer weiblichen Wählerschaft zur Vertretung 
weiblicher Belange berufen. Sie mußten sich auf ein allgemeines 
Parteiprogramm verpflichten, das nur all zu oft beim Kampf um die 
Reichtagsmehrheit verraten werden mußte. Als Frauen waren sie in so 
geringer Zahl vertreten, daß sie durch Zusammenschluß keinen Einfluß 
ausüben konnten, wo es um weibliche Fragen ging. Statt dessen waren 
damals Frauen von Frauen beauftragt, sich ausschließlich und mit allen 
Kräften der weiblichen Belange anzunehmen. Während es auf der einen Seite 
kein Gebiet gab, das irgendwelche Fraueninteressen berührte, auf dem eine 
verständige Führung sich nicht auf den Rat und die Mitarbeit von Frauen 
stützte - nur daß darum weiter kein Aufhebens mehr gemacht wurde — hatte 
sich auf der anderen Seite der Beziehung dieser Art von „Abgeordneten“ zu 
denen, deren Lebensinteressen sie vertraten , vollkommen gewandelt. 
„Früher wurde die Masse der Wähler doch nur während der Wahl mit Reden 
und Versprechungen „bearbeitet“ wie ein Boden, den man feststampfte zum 
sicheren Absprung auf den erstrebten Reichstagssitz.“ (so Gertrud Scholtz 
Klink) Damit sollte keineswegs verkannt werden, daß die Wahlpropaganda 
in Deutschland gegen die in manchen anderen Ländern noch erstaunlich 
zahm und ehrlich war, und das am besten zu fördern, was sie für das Richtige 
und Wichtige hielten, wovon sie auch manches erreichten. Früher aber 
„bearbeiteten“ die Frauen in Führungsstellen diesen Boden, aus dem sie 
hervorgehen, eher wie der Bauer sein Feld, geduldig und liebevoll, damit sie 
locker und bereit werde, den Samen aufzunehmen, und fruchtbar, um 
vielfältige Ernte zu bringen. So sollten durch unermüdliche Erziehung, 
Belehrung und Aufklärung die Frauen als Gesamtheit fähig werden, 
aufzunehmen und auszunutzen, was ihnen an Vorteilen und Möglichkeiten 
geboten wird, so daß dies alles fruchtbarer wird durch tausendfältige 
Mitarbeit. Es war das erste mal das Frauen so für Frauen verantwortlich 
waren, für ihre Entwicklung, ihre Lebensart, ihren menschlichen Anstand 
und ihre Pflichterfüllung dem Volksganzen gegenüber. Es war auch das erste 
Mal das Frauen sich in so geschlossener Bereitwilligkeit und Disziplin der 
Führung von Frauen anvertrauen, Ordnung und Einigkeit hielten in den 
eigenen Reihen. Um solcher Führungsaufgabe gerecht zu werden bedarf es 


der Persönlichkeiten, in denen sich selbständige Initiative mit Begabung und 
besten Fachwissen, sogar häufig mit abgeschlossenem Studium vereinte. 

Dazu mussten die Führenden bei sich selber und beiden ihnen Vertrauenden die 
Selbstdisziplin erreichen die jeden Teil eines größeren Ganzen verkündete, mit 
Heftigkeit oder Ungeduld wünschen o. gar erzwingen wollen, was vielleicht der 
weiblichen Hälfte dieser Gemeinschaft im Augenblick angenehm, dem Ganzen 
aber nicht dienlich wäre. Dazu gehörte vor allem eine starke, großzügige, 
warme Menschlichkeit die das sicherste Mittel für eine Verbundenheit war. Für 
das, was eine Frau auf diesem Gebiet schöpferisch zu leisten vermag, war die 
Reichsfrauenführung selber das beste Beispiel, die gleichzeitig auch die Leitung 
des Frauenamtes der Deutschen Arbeitsfront und des Fachausschusses für 
Schwesternwesen in Personalunion innehatte und Generalhauptführerin des 
Amtes III im Deutschen Roten Kreuz war. Bei solcher Fülle und einem 
derartigen Umfang von Aufgaben hätte eine Organisation wie das Deutsche 
Frauenwerk niemals so lebendig und wachsend gestaltet werden können, wenn 
die Verantwortliche nicht die Fähigkeit besäße, ihren Mitarbeiterinnen im 
Bereich ihrer besonderen Begabung und Aufgabe die selbständige Entfaltung 
ihrer Kräfte zu gewähren. Die Aufgaben der Hauptabteilungs — und 
Abteilungsleiterinnen in der Reichsfrauenführung, der Gaufrauenschafts- oder 
Gauabteilungsleiterinnen verlangten ausgesprochenes Führungs-, Erziehungs-, - 
und Organisationstalent. Daß im Deutschen Frauenwerk eine solche Fülle 
positiver, sachlicher Arbeit geleistet wurde, ist um so anerkennenswerter, als — 
teilweise schon von der Kreisleitung abwärts — 99 v.H. der gesamten 
Mitarbeiterinnen ehrenamtlich tätig waren. Disziplin im besten Sinne konnte also 
auch bei Frauen erreicht werden, daß Ehrenamt und verbindliche Pflicht Begriffe 
gleicher Bedeutung werden 


350.000, Totg;imDrasuanı 


=werg ie sene ne Onfer des; 


* 


ZUs:impnerial Bu J 


Die geistige Aufgabe der Frau in der Familie 


(Zitate Gertrud Scholtz Klinks aus dem Buch 
„Die Frau im 3. Reich“) 

„In einer Zeit wie der unseren mit ihrem geradezu stürmischen 
vorwärtsdrängenden Kulturwillen der ganzen Volksgemeinschaft ist trotzdem 
auch der Einzelne nicht entbunden von persönlicher Verantwortung für unsere 

kulturelle Zukunft. Die machtvollen Bauten und Planungen, die das neue Antlitz 
Deutschlands zu prägen beginnen, versinnbildlichen gleichzeitig auf die 
schlichteste Art und Weise, daß das Ganze nur steht, wenn jedes noch so 
untergeordnete Bauglied mitträgt. Dieser große und einfache Architekturgedanke 
läßt sich auch auf den geistigen Bau unserer Kultur übertragen. Hier und dort 
muß sinnvoll Stein auf Stein gefügt werden in geduldiger Hingebungsvoller 
Kleinarbeit, wie wir es auch an den Riesenbauten sehen, die wie über Nacht aus 
dem Boden wachsen. Denn das Höhenwachstum einer Kultur ist mehr als das 
Werk der tätigen Hände, dem langsameren Rhythmus des Lebendigen untertan. 
Wo immer bei uns geistig — künstlerisches Leben geblüht hat, wurde es 
geschaffen und erhalten von der liebevollen Teilnahme vieler einzelner 
Menschen. Der Volksgeist fließt und wird zwar ohne Unterschied in uns 
allen, aber er wächst nur in einzelnen begradeteten Menschen zu einer für 
alle sichtbaren Gestalt hinauf. Und diese Einzelne suchen zuerst immer 
wieder das einfache Du oder die kleinste ergriffene Gemeinde, um ihr das 
Beste und das am innigsten Gehütete anzuvertrauen, bis es von dort aus 
weitergetragen wird auf den großen, alle umschließenden Strom. So ist es 
etwas ganz natürliches das die Familie, als die kleinste Einheit unseres 
Zusammenlebens, zugleich auch Quellgrund bleiben muß, aus dem 
Kulturleben sich ständig erneuert. Diese ursprüngliche Lebensquelle aber 
ist das angestammte Wirkungsgebiet der Frau, der damit also eine große 
Aufgabe zufällt. Heute besonders, wo die Sorge für die nach Erhaltung 
und Sicherung unseres volklichen Daseins nach innen und nach Außen die 
Kräfte des Mannes fast vollständig beansprucht und zu den Staats - 
politischen zielen hinspannt muß die Frau mehr als je die Heilerin und 
Mehrerin der Seelengüterder Nation bleiben. Schon ist diese Erkenntnis 
Besitz von vielen geworden, und wir spüren die Anzeichen davon deutlich 
bei der weiblichen Jugend. Nicht nur Gedanken, wie sie der BDM - Arbeit 
„Glaube und Schönheit“ zugrunde liegen, 


zeugen dafür, auch bescheidenere Erscheinungen des Alltags. 


Wie bei der charakterlichen Erziehung kommt es bei der Pflege der 
Kulturgüter im Hause einzig auf das Vorleben an. Die innere Lebendigkeit 
de r Mutter, ihre eigene geistige Regsamkeit, ihre offene Anteilnahme an 
allen Erscheinungen auch des äußeren kulturellen Lebens wirken 
ansteckend auf die Umgebung. Dabei hat gewiß die Frau, die das Glück 
einer gründlichen Ausbildung ihrer geistigen Fähigkeiten genießen durfte 
einen entscheidenden Gewinn davon getragen. 

Vielleicht läßt sich die Kulturerzieherische Aufgabe einer Mutter an Ihren 

Kindern am kürzesten dahin zusammenfassen: allezeit den Sinn für das 
Echte in ihnen zu wecken und zu entfalten. Vom ersten Bilderbuch, das 
wir mit den kleinsten auf dem Schoß betrachten, vom ersten Liedchen, das 
wir mit ihnen singen, ist nichts zu gleichgültig o. zu geringfügig, um nicht 
diese Echtheit ‘s Probe zu bestehen. Es kommt darauf an, mit sicherem 
Blick das Ewige unverändert Beständige auszusondern aus dem schier 
unerschöpflichen Vorrat deutschen Kulturgutes der Vergangenheit und 
Gegenwart und um unsere Kinder herum zustellen, daß sie wie im Traum 
von selbst danach greifen müssen. Mit Takt und Liebe gilt es, die 
besonderen Neigungen und Wünsche des Kindes nach seiner Veranlagung 
herauszufühlen und zu stützen. Eine große Gefahr unseres modernen 
Lebens sind die vielen illustrierten Zeitschriften, die oft ins Haus fliegen 
und zu Hunderten das Buch erdrücken. Wir dürfen nicht verlernen, die 
Bilder der Filmleinwand, die, für so viele das „Leben“ schlechthin 
bedeuten, in eine kräftige Wirklichkeit zu verwandeln. Dazu gehören 
Phantasie, Fülle der Seele und eine starke Vorstellungskraft. Für die 
Schönheit der Muttersprache wird das Ohr erschlossen durch gemeinsames 
Musizieren, wo die Kräfte der Familie es erlauben, 


Vielleicht ist es gut und schön, daß nicht alles vom stillsten und 
geheimsten Leben des Volkes an die Helle des Tageslichtes gezerrt wird, 
daß es späteren Geschlechtern vorenthalten bleibt einst des verborgenen 
geistigen Leben dieser Zeit aufzuspüren und ihr geschichtliches Urteil zu 
fällen“ 


Freier Mädel Bund 
Deutschland 


1. Wieviel aktive, intelligente weiße Frauen seit ihr in eurer Organisation dem Freien Mädel 
Bund? 


Wir haben einige Interessentinnen, jedoch besteht der Kern nur aus knapp 10 Frauen 


2. Seit wann gibt es euch und wie kam es zu eurem Zusammenschluß bzw. die Idee den FMB zu 
gründen? 


Seit August 1999 besteht der FMb. Die Idee dazu bestand schon länger, zuvor war einfach 
nicht die Gelegenheit gegeben, sie in die Tat umzusetzen. Einer der Hauptgründe für die 
Gründung war, daß es zu diesem Zeitpunkt keine ähnlichen Frauenorganisationen gab die 
sich speziell mit der Öffentlichkeitsarbeit beschäftigen 


3. Wen und was versucht Ihr anzusprechen und was sind eure Ziele? Kann man bei euch einfach 
so eintreten oder müssen dafür bestimmte Voraussetzungen erfüllt werden? 


Wir sprechen die Frauen an, die Interesse haben und sich angesprochen fühlen. Diese die 
erkannt haben, daß man nicht untätig dabei zusehen darf, wie das eigene Volk vernichtet 
wird. Dabei spielt es keine Rolle, wie alt, wie schlau, ob Mütter oder Schülerinnen bzw. 
berufstätige Frauen. Wichtige Themen die wir ansprechen, Probleme auf die wir aufmerksam 
machen sind Abtreibung, Vergewaltigung, Kindesmißhandlung. Alles Themen ‚die wir 
Frauen einfühlsamer behandeln können. Natürlich beschäftigen wir uns mit vielen 
gesellschaftlichen Themen, sowie mit Brauchtum, Familie, die Natur. Jedoch sollte das für 
alle deutschen Frauen selbstverständlich sein. Unsere Ziele sind, mehr Zusammenhalt 
zwischen Frauen zu schaffen (dies erweist sich meist als das schwierigste) und die 
„Normalbevölkerung“ auf diese speziellen Defizite aufmerksam zu machen. 


4. Wie seht Ihr die Rolle der Frau in der Familie sowie im Nationalen Widerstand? 
Frauen sollten sich Ihrer Rolle wieder bewußt werden. Die Familie ist die wichtigste Zelle des 
Volkes, deshalb sollte die Frau ihre Aufgaben gewissenhaft erfüllen und so wichtig nehmen 
wie sie sind. Nichts desto trotz verlangt uns die heutige Zeit an, gemeinsam mit den Männern 
für die Freiheit unserer Kinder zu kämpfen. 


5. Seit Ihr schon stolze Mütter? Wie reagiert eure Familie auf eure Aktivitäten? 


Ja, wir haben auch schon stolze Muttis. Es ist auch nicht gerade einfach für Frauen mit 
Nachwuchs alles so zu organisieren, daß ein reibungsloser Ablauf entsteht und von ihnen 


BRnnn . EEE an PR 
Nenerihe: 

wird große Flexibilität verlangt. Sie meistern aber ihre Aufgaben so gut sie können 
und das ist das wichtigste. Wenn man will dann schafft man alles. (fast) 


6. Eure persönliche Meinung über: 
- Schlampen 


- kleine Lichter, die sowieso ausgehen werden. (wir helfen auch gerne nach © ) 


- Kameradschaft 
- Sollte nicht nur ein Wort sein 


- Familie 

- Jeder sollte sie zu schätzen wissen und darauf Rücksicht nehmen. Vor allen 
Dingen aber auch es anstreben eine zu gründen. Denn nur durch sie wird 
unser Volk am Leben erhalten. 


-  Staatsschutz 
- Wer sonst nichts kann der wird eben „Bulle‘“!! 


-  Tratschen, Lästern und Intrigen? 
- Wer es brauch?! Es gibt allerdings auch andere Unterhaltungstherapien. 


7. Wir persönlich sind nicht gerade sehr angetan von solchen Drogentempeln 
wie z.B. Discos was haltet Ihr von diesen Räumlichkeiten? 


Wir müssten lügen wenn wir sagen würden das eine einzige von uns noch nie dort 
war. Zugegebenermaßen, gibt es schon die eine oder andere die noch mal hin und 
wieder hingeht (Man muß sich die Tiere ja auch vom Nahen anschauen © )! Vor 
allem die etwas jüngeren Kameradinnen darf man nicht verurteilen. Ansonsten 
keine Frage, es sind übelste Drogentempel. Wenn man sieht was da rum läuft wird 
einem übel und wenn man dann doch mitbekommt wer mit wem denn möchte man 
doch am liebsten kotzen. 


8. Habt Ihr irgendwelche Zukunftspläne? 
Bei ner Tasse Kaffee können wir mal darüber quatschen. 
9. Was findet Ihr ist das wichtigste an einem guten Fanzine? 


Es ist gut , daß sich Kameraden diese Mühe machen. Es sollte auf jeden Fall 
informativ sein. Sich nicht ausschließlich mit Konzertberichten befassen, das ist 
nämlich ganz bestimmt nicht was ‚uns‘ ausmacht. 


10. Der letzte Platz gehört euch für Grüße, Danksagungen und Hassattacken 
Danke für euer Interesse an uns „Hexen“ 


(isses una mann nern anna ran ame en nn a ne EEE 
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Bericht über den , Freien Mädelbund“ 


Der FMb existiert seit über zwei Jahren. In erster Linie wurde der Bund 
ins Leben gerufen um Kameraden und Kameradinnen in Notsituationen 
beizustehen. Nicht unbedeutend, gar selbstverständlich ist die Aufgabe den 
Zusammenhalt unter den Frauen zu schaffen und zu fördern. Diese 
geschieht durch regionale- sowie überregionale Treffen, Wanderungen 
usw.... 

Die Nachfrage in den vergangenen Jahren hat uns gezeigt, dass es eine 
gute Sache ist und das die Frauen, die Kameradschaft wohl zu schätzen 
wissen und diese auch erhalten wollen. Wir wenden uns an die 
Öffentlichkeit mit den Themen wie: Abtreibung, Vergewaltigung, 
Kindermisshandlung und Kindesmissbrauch. Natürlich beschäftigen wir 
uns auch mit geschichtlichen und politischen Fragen/ Inhalten. Wobei das 
nicht der Mittelpunkt unserer Arbeit ist, aber trotzdem von sehr großer 
Bedeutung. Denn “WISSEN IST MACHT“. 

Nicht desto Trotz sollten Frauen die sich an uns wenden bedenken, dass 
wir uns nach knapp über zwei Jahren noch im Aufbau befinden und sie 
sollten ihre Erwartungen nicht allzu hoch schrauben. Wir können eben nur 
immer soweit voran kommen, wie die Unterstützung unserer 
Kameradinnen es zulässt. 


Wer interessiert ist der kann sich an unser Postfach 
wenden oder uns eine E-Mail schicken. 


Homepage : 


UI HYPERLINK = 

"http://fmb99.cjb.net" ed 
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Rundschreiben des FMb zum Thema: ‘“Kindesmissbrauch und wie die 
Opfer noch mal für den Wahlkampf der Politiker missbraucht werden“ 


Immer wieder erschüttern die Menschen in unserem Land wegen neuen Fällen 
von Kindermisshandlungen und Kindstötung. Auch ein Herr Schröder bekommt 
es auch endlich mal mit. Man möchte jetzt auch nicht seine guten Absichten in 
Frage stellen. Es macht jedoch unweigerlich den Anschein, dass die Opfer für die 
Zwecke der Politiker missbraucht werden .Da sich der Bundeskanzler Schröder 
nicht allzu intensiv mit diesem Thema auseinander gesetzt haben kann, beweist 
seine Aussage im Interview mit der Bild am Sonntag: “Ich komme mehr und 
mehr zu der Auffassung, dass erwachsene Männer, die sich an kleinen Mädchen 
vergehen, nicht therapierbar sind. Deswegen kann es nur eine Lösung geben: 
Wegschließen — und zwar für immer. “Er scheint dabei ganz vergessen zu haben, 
dass sich auch erwachsene Männer auch an kleinen Jungen vergehen! 

Diese Straftäter für immer wegzuschließen ist ein nobles Vorhaben, jedoch mit 
dieser Regierung nicht realisierbar .Auch wenn der Herr Bundeskanzler es nur 

gut gemeint haben soll, hatte er nicht mit den „Contraargumenten“ der 
Wissenschaftler, Therapeuten ‚Richter und seinen Politiker gerechnet. Mit 
solchen Parolen wird die Bevölkerung geblendet, belogen, betrogen und in 
falscher Sicherheit gewogen. 


Ausreichend harte Gesetze für Kinderschänder gibt es in diesem Staat .Sie 
werden bloß nicht angewendet. Da die Gutachter und Therapeuten dubiose 
Gutachten aufstellen ‚bekommen Sexualstraftäter nur milde Strafen. Insgesamt 
kann man sagen, dass individuellen Besonderheiten zu viel und grundlegenden 
Daten zu wenig Beachtung geschenkt wird. Da Prognose und 
Strafurteilsentscheidungen nach persönlicher Lebens- und Berufserfahrung, 
Kriminologischen Laien und Alltagstheorien, gesunden Menschenverstand, 
gefühlsmässiger Menschenkenntnis, persönlichen Eindruck und Gespür getroffen 
werden. In einem solchen System kann das richterlich verhängte Strafmass 
bestenfalls zufällig mit dem individuell sinnvollen übereinstimmen. Das heisst, 
ob und wie weit die Bestrafung von gesellschaftlichen erwünschten Ergebnissen 
führt, ist Glückssache. 


Kindesmisshandlung und Kinderschänder gibt es nicht erst seit heute, sondern 
dies ist schon lange bekannt. Jedoch unternimmt keiner wirklich etwas. Die 
Stimmen der Bevölkerung sollten auch endlich lauter werden, damit ernsthaft 
etwas gemacht wird. Denn die jetzigen Zustände ermöglichen Sexualstraftätern 
unbehelligt ihren Trieben nachzugehen. 


Demonstration am 1. Mai in Ludwigshafen und | 


Mannheim 


Wie im vergangenen Jahr meldete die Nationaldemokratische Partei Deutschlands auch 
dieses Jahr gleich mehrer Demonstrationen zum 1. Mai an, um ihrer Globalisierungskritik 
möglichst starken Ausdruck zu verleihen und den arbeitnehmerfremden Gewerkschaften, 
die sich noch immer gerne als „Vertreter des kleinen Mannes“ feiern lassen, die kalte 
Schulter zu zeigen. 


Wie üblich blieben Proteste von selbsternannten Gutmenschen seitens der etablierten 
Parteienlandschaft, Vertretern der Kirche und Gewerkschaftsfunktionäre nicht aus, wobei 
es dieses Jahr besonders ärgerlich war, dass selbst einige sogenannte „nationale 
Aktivisten“ im Vorfeld über das Internet gegen die Kundgebungen der NPD mobilisierten 
und mit der Begründung, die NPD sei eine „Spitzelpartei‘ und habe sich „aus dem 
nationalen Widerstand verabschiedet“, von einer entsprechenden Teilnahme abrieten. 


Trotz allem ließ sich eine überwältigende Anzahl von nationalen Aktivisten von den 
wenigen Irrköpfen nicht irritieren und gingen auch dieses Jahr zum 1. Mai für deutsche 
Interessen auf die Straße. 


So waren es allein bei der in Ludwigshafen angemeldeten Demonstration mehr als 200 
nationale Aktivisten, die zum vereinbarten Treffpunkt das Bahnhofsgelände belagerten. 
Hierbei fiel bereits im Vorfeld das straff organisierte Polizeiaufgebot samt ausführlichen 
Kontrollen und einer strikten Trennung zwischen nationalen Aktivisten und krimineller 
Linksradikaler auf. 


Doch dies alles brachte nichts, da der Mob gewaltbereiter „Gegendemonstranten“ 
ebenfalls das Bahnhofsgelände belagerten, wodurch ein friedlicher Beginn der 
Demonstration nicht mehr gewährleistet werden konnte. Daraufhin wurden wir 
kurzerhand in Züge verfrachtet und in einen Teilort von Ludwigshafen gebracht. Hier 
konnten wir dann, zumindest anfangs, ohne Antifa-Terror für deutsche Interessen auf die 
Straße gehen und der breiten Bevölkerung. 

unsere Sorge über die immer weiter um sich greifende Globalisierung übermitteln. 

Doch als auf dem städtischen Marktplatz unsere Abschlusskundgebung begann, hatten es 
auch ein par extrem „engagierte“ Gegendemonstranten geschafft, zum Kundgebungsort 
nachzureisen. Die selbsternannten Antifaschisten und Globalisierungs“gegner‘ gaben 
sofort - teilweise besorgniserregende - Geräusche von sich und wollten dadurch scheinbar 
unsere Kundgebung stören. Doch ein Großteil der angereisten nationalen Aktivisten ließ 
sich von diesem (für die Antifa typischen) primitiven und niveaulosen Verhalten nicht 
irritieren und lauschte stattdessen unseren zwei Rednern, die hauptsächlich die folgen der 
Globalisierung und das Versagen der etablierten Politik in den Mittelpunkt ihrer äußerst 
engagiert vorgetragenen Beiträge stellten. 


Während dessen wütete einmal mehr der „Aufstand der Anständigen“ auf Kosten des 
deutschen Steuerzahlers, was wir auf dem Rückweg in Form von teilweise völlig 
zerstörten Mülltonnen aus bürgerlichem Privatbesitz „bewundern durften“. 

Doch mit der Beendigung der Demonstration in Ludwigshafen sollte unser Protest noch 
längst kein Ende finden — für den selbigen Abend wurde im Vorfeld ein Fackelmarsch in 
Mannheim angemeldet, welcher kurzerhand in eine Demo umgewandelt wurde. So 
wurden wir schließlich per Zug zum zweiten Kundgebungsort dieses Tages gebracht, wo 
uns ein noch größeres Polizeiaufgebot samt Polizeihubschrauber (!) erwartete. 


Schon nach einigen Metern durften wir den Wunschtraum der antideutschen 
Internationalen „bewundern“: Ein völlig überfremdetes Ausländerviertel, in dem die 
Missstände und Widersprüchlichkeit der vielgepriesenen „multikulturellen Gesellschaft“ 
in voller Blüte zum Ausdruck kamen! 


Schließlich führte unsere Marschrute noch durch einen Teilort von Mannheim, wobei es 
zu keinen größeren Zwischenfällen mehr kam und die Demonstrationsteilnehmer unter 
der langen Marschrute „hörbar“ litten. Deshalb wurden wir auch nach offiziellen 
Beendigung der Demonstration per Bus zum Ludwigshafener Hauptbahnhof gebracht, 
von wo aus wir nach einem anstrengenden, aber nicht erfolglosen Tag zufrieden nach 
Hause fuhren. 


Fazit: 

Einmal mehr zeigte der angebliche „Aufstand der Anständigen“ sein wahres Gesicht, 
welches sich durch Hass, Gewalt und Intoleranz gegenüber Andersdenkender 
auszeichnet! 

Andererseits sollten auch einige selbsternannte „nationale Aktivisten“ sich angemessener 
Verhalten und nicht auch noch das ohnehin schon Tiefe Niveau der Antifa durch 
undiszipliniertes Verhalten unterschreiten! 
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Er war unser Kaiser 


Als am 9. November vor zweiundachtzig Jahren das Kaisertum der Hohenzollern 
stürzte, nahm mein Großvater, Bürgermeister einer kleinen westfälischen Stadt, 
widerstrebend das Kaiserbild in seinem Amtszimmer von der Wand... und hängte es daheim 
in die Gute Stube. Die Mutter hat es gern erzählt. Der auf dem Bild, das war damals nicht so 
sehr diese oder jene dynamische oder Staatsperson, das war „unser Kaiser“, Wilhelm II., 
Deutscher Kaiser und König von Preußen. Gleich der legendären Queen Victoria , seiner 
Großmutter, lieh er einer ganzen Epoche seinen Namen, die man in Deutschland die 
„Wilhelminische“ nennt. Spötter tauften die Barttracht des Monarchen, nämlich den 
hochgezwirbelten Schnurrbart, auf das von ihm verkündete selbstgewisse Motto „Es ist 
erreicht!‘ In einem bekannteren Foto verdichtete sich jenes deutsch — wilhelminische 
Selbstbewusstsein zur Symbolik: 27. Januar 1913 - Der Kaiser begibt sich mit seinen sechs 
Söhnen vom Schloss zum Zeughaus. Alle in Uniform, Prinz Adalbert als Admiral, der 
schlanke Kronprinz mit dem Tschako der Totenkopf-Husaren, S.M. selbst, Seine Majestät, 
rechter Flügelmann mit wehendem Helmbusch: Kaisers Geburtstag! Als Wilhelm I. Mitte 
Juni des fatalen Dreikaiserjahres 29-jährig den Thron bestieg, wurde eine Generation 
übersprungen. Die Entlassung Bismarcks 1890 erschien den Zeitgenossen als ein anderes 
Menetekel. Jedoch nahm das Hohenzollernreich außerhalb der politischen Geschäfte und die 
wachsend durch die Wahlen strudelnde Unterströmung der sozialen Frage nicht gerechnet 
einen unerhörten Aufschwung. Die Glocken, die das neue Jahrhundert 


ankündigten, schienen jene „herrlichen Zeiten‘ einzuläuten, denen sein Kaiser das Deutsche 
Volk „entgegen führen‘ wollte 


Beispiellose Sozialgesetzgebung 


Die naturwissenschaftliche Kaiser - Wilhelm - Gesellschaft, heute Max - Planck - 
Gesellschaft, gewann mit ihren Instituten bald Weltrang; allein den Nobelpreis für Literatur 
erhielten bis zum Krieg vier deutsche Schriftsteller. Das Deutsche Reich entwickelte seine 
beispiellose Sozialgesetzgebung fort, verfügte über das dichteste Eisenbahnnetz, und unter 
seinen Farben fuhr die zweitgrößte Handelsflotte weltweit. Dem Kaiser fehlte, trotz vieler 
markiger Reden, jede Kriegslüsternheit und in der Juli - Krise 1914 jede Kriegsbegeisterung. 
Das wurde im Ausland auch klar erkannt. In der gegnerischen Propaganda als Wolf im 
Schafspelz verzeichnet, war er in Wirklichkeit das Schaf im Wolfspelz (der Historiker Heinz 
Gollwitzer ). 


Als der Krieg kam, sah er sich und sein Land in Notwehr, es gehe um „Sein oder Nichtsein“. 
Das sollte erschreckender wahr werden, als die Redewendung vielleicht gemeint war. Eines 
der lesenswertesten der mancherlei Bücher über Wilhelm II. ist überschrieben ‚War alles 
falsch?“ „Und das war falsch!‘ setzt der Verfasser, Joachim v. Kürenberg, über das 
97.Kapitel: er hat es Wilhelm II. in einem 1935 geführtem Gespräch selbst vorgehalten und 
meinte die Flucht nach Holland. Aber der Kaiser war da abermals den dringlichen 
Vorstellungen gerade seiner militärischen Ratgeber gefolgt, Hindenburg voran. Der Freitod 
lag für den gläubigen Christen außerhalb jeder Erwägung und wäre, hielt er dagegen, zudem 
als Eingeständnis von Schuld erschienen. Als König von Preußen will er nicht abdanken. 


Die letzte Station 


Am 11. November 1978 „gibt‘‘ Graf Godark Bentinek dem Bruder im Johanniterorden 
„gemäß dem Gelübde‘‘ Wohnung auf Amerongen. Die Auslieferung Wilhelms II. als 
Kriegsverbrecher - „Hang the Kaiser!“ — lehnte die Niederländische Regierung ab. 1920 
übersiedelte der Ex - Kaiser nach Haus Doorn nahebei; dem Ort Amerongen schenkt er ein 
Krankenhaus als Zeichen seines Dankes. Am 4. Juni 1941 ist Wilhelm II. in Doorn gestorben 
und in einem im Park erbauten Mausoleum bestattet worden. Hitler hat ein Ehren - Bataillon 
der drei Wehrmachtsteile zur Trauerfeier abkommandieren lassen. 


Ehre einer Deutschen Majestät! Deutscher Kaiser und 
König von Preußen - unter ihm vollzog sich der Aufstieg 
des Deutschen Reiches zur wirtschaftlichsten Blüte und zum 
modernsten Sozialstaat der Welt! 


2002 jährt sich sein Todestag zum 61. Mal 
(Bericht aus „Nationaler Zeitung‘“ ) 
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Ar Zehn Jahre 
" Jugosiawien oftbeutfeher Erilftant 


Fernsehdiskussion 
Was tun gegen die Neonazis 


Anfang August schlugen die Wellen mal wieder ziemlich hoch. Man wollte die NPD 
verbieten. Die Zeitungen und das Fernsehen waren gefüllt mit Diskussionen und 
Debatten. So auch an diesen Mittwoch Abend als sich eine Diskussionsrunde im ZDF 
bestehend aus Leuten die sich Politiker, Verhaltensforscher, Schauspieler oder Sportler 
nennen, Zusammensetzten und das ..Problem.. auszudiskutieren..! Ich hab das 
mitgeschrieben und für die, die es nicht gesehen haben zusammengefasst. Es war sehr 
interessant. 

Was tun gegen die Neonazis: 

Man sollte sie endlich ernst nehmen, konnte man immer wieder hören. Was sie sagen 
meinen sie auch so. Nicht erst seit heute sondern bestimmt schon seit 25 Jahren. Bei uns 
bestünde ein Aufklärungsproblem für Jugendliche die nach rechts abdriften. Dabei sei der 
Kampf gegen rechts die wichtigste Aufgabe. Die aber von den Politikern nicht richtig 
ernst genommen wurde. Man hat das ganze unterschätzt und immer gedacht es bleibt bei 
Einzelfällen. Im Osten ist das ganze schlimmer wie im Westen. Man führt das ganze auf 
die Zwangsisolierung der DDR Zeit zurück. Nach dem Mauerfall hatten viele Angst vor 
dem Fremden. In diesem Zusammenhang fällt auch das Wort Erfahrungsmangel. Die 
scheinbare Zukunftslosigkeit, Perspektivlosigkeit motiviert viele Leute, vor allem junge 
zu Hassen. Und das sei erst der Anfang. Was will am mit dem Verbot der NPD erwirken, 
wird vom Diskussionsleiter gefragt. Ein anwesender Politiker (Beckstein) stellt klar, das 
man im Falle eines Parteiverbotes keine Angst hat das sich NPD Anhänger radikalen 
Untergruppen anschließen, da man über den VERFASSUGSSCHUTZ genug Zugang hat. 
Alles steht unter guter Beobachtung! Man will die NPD nicht wegen der gegenwärtigen 
rechten Gewalt verbieten, sondern weil sie so viele Andoggstellen für Skins und 
Kameradschaften bietet. Auch besteht die NPD nicht mehr nur aus Altnazis, sondern 
immer mehr junge, gewaltbereite Personen sind mit von der Partei. Die Zusammenarbeit 
der NPD mit radikalen Gruppen ist größer geworden. Ein Verbot hätte Risiken aber auch 
Vorteile. Die hoch aktive Neonaziszene wird von der NPD gestützt, sie liefert die Hülse 
das Neonazis marschieren dürfen! Seit 17 Jahren wird nach Ursachen geforscht. 
Außerdem war die Politik 16 Jahre lang zu Helmut Kohls Zeiten nachlässig und naiv. 
Die Effektivität hat gefehlt. Man reagiert nicht angemessen auf entstandene Situationen. 
Die Politik hat, so die deutsche Schauspielerin mit türkischen Pass, 16 Jahre lang weg 
geschaut. Das was unter der Ära Kohl gelaufen ist sei beschämend gewesen (Man hat 
gemerkt das die Frau Schauspielerin ist, sie hatte bald das Publikum auf ihrer Seite!!!) 
Der Politiker (Beckstein) wehrt sich entschieden gegen die Vorwürfe der Schauspielerin 
das die Politik zu lasch wäre. Er führte an das durch den Verfassungsschutz und die 
Polizei nahezu jede Gruppe die größer ist als 15 man überwacht oder auch gesprengt 
wird. Wenn z.B. ein Konzert in Oberfranken angemeldet wird sind immer Leute der 
Polizei oder des VS vor Ort um sofort eingreifen zu können. Auch werden immer strenge 
Personenkontrollen durchgeführt. Man kümmere sich nach alten Mitteln und ist immer 
auf der Höhe des Geschehens. Außerdem versucht man die Kultur des Wegsehens zu 


bekämpfen. Das sich aber überhaupt rechte Organisationen bilden läge wohl an der zu 
geringen Aufklärung in jungen Jahren, so der schwarze Sportler Nico Motchebon der für 


Deutschland am Start ist. Man ist nicht effektiv genug und weis nicht wo man den Hebel 
ansetzen soll. Aber wie kommt es eigentlich das sich Personen in Gruppen so 
beeinflussen lassen. Ganz einfach, so die Antwort. Elitäre Persönlichkeiten verbreiten die 
Ideologien in Gruppen, oft in Gruppen die Probleme haben und sich deswegen 
angesprochen fühlen. Also leicht beeinflussbare Menschen die sich durch Parolen und 
Stärkebekenntnisse sicherer fühlen. Emotionale Brüche werden mitunter ausgenutzt. Es 
wird ein Gefühl der Stärke an die Mitglieder der Gruppen vermittelt. Das vor allem im 
Osten das Problem der vielen Radikalen besteht hätte niemand gedacht. Man war in dem 
Glauben das gerade in der ex DDR die Aufklärung gut genug gewesen sei. Jetzt kommt 
man auf den Schluss das viele Westdeutsche die Ostdeutschen auf ..den rechten Weg.. 
gebracht haben, sie ..Verleitet.. haben. In unserer Gesellschaft haben wir ein Klima das 
zuwenig gegen Radikalität tut. Zukunftsängsten der Bevölkerung sind allgegenwäfrtig. 
(WARUM WOHL?) Hassen zu wollen ist keine spontane Entscheidung, so was braucht 
Zeit um sich aufzubauen, das kommt nicht von heut auf morgen. Das falsche Grundklima 
das vorliegt schiebt man auf Arbeitslosigkeit dadurch wird der Hass geschürt. Herr 
Stoiber redete einmal von einer VERFASSTEN GESELLSCHAFT, das ist nicht gut, so 
die türkische Schauspielerin. Herr Beckstein lenkt natürlich sofort ein und erklärt das 
dieses Kommentar bestimmt aus einer Stresssituation entstanden ist und sich Stoiber 
bereits öffentlich entschuldigt hat. (Stellt sich an dieser Stelle die Frage ob Herr Stoiber 
wirklich im Stress war und ob er dieses Kommentar von Parteiseite aus revidieren 
musste!!!) Es wurden in der Vergangenheit viele Radikale Vereinigungen verboten. Die 
NPD ist nicht mehr das was sie mal war. Aus einem Haufen Altnazis ist ein junger, 
kämpferischer, aufstrebender Mob geworden. Deshalb wäre jetzt ein Verbot überfällig. 
Aber trotz dem vielen Zulauf ist der Kern der Aktivisten ziemlich klein. Das sind dann 
die harten politischen Aktivisten, die Gesinnungsträger von früher sozusagen. Viele 
Radikale sind in der Lage negatives, positiv hinzustellen. Schlagwort NATIONALER 
WIDERSTAND. In kleinen Städten sei die Situation am schlimmsten weil dort alles 
kompakt entstehen kann. Aber gleichzeitig ist hier die Chance größer durch eine 
entschlossene Gemeinschaft das rechte Treiben zu verbannen. Man sollte auch versuchen, 
z.B. durch Sport eine gewisse Ablenkung zu verschaffen und dadurch die Leute von den 
Brennpunkten wegzuziehen. Auch muss man versuchen Mittel die negativ genutzt 
werden positiv zu überflügeln. Man muss den Leuten klarmachen das sie als rechte 
immer in der Minderheit sein werden und das mit solch einer Einstellung nur Probleme 
bekommt. In der momentanen Situation gibt es zu wenig Leute die Verantwortung 
übernehmen wollen. Aber die überwältigende Mehrheit ist entschieden gegen 
Fremdenhaß. So das war eigentlich das Ende dieser Diskussionsrunde. Die letzte Frage 
ging an die Schauspielerin. Achtung!!! Es gibt hier in Deutschland viele Einwanderer 
wann wird dieser Zustand von der Gesamtbevölkerung wohl als normal angesehen? Die 
Antwort: Es wird normal sein wenn diese Frage nicht mehr gestellt wird. Anmerkung: 
Dies ist nicht der originale Wortlaut der Diskussion, aber der Inhalt stimmt mit den 
originalen Kommentaren der Sendung überein. Was diese Debatte gebracht haben soll 
kann ich nicht sagen, die Mitschrift sollte aber jedem die Möglichkeit geben sich selbst 
ein Urteil über dieses Gespräch zu Bilden. 


Linksextremismus 


Linksextremistische Autonome verfügen nicht über ein einheitliches ideologisches oder 
strategisches Konzept. Ihre Aktionsfelder orientieren sich häufig am aktuellen politischen 
Geschehen. Gewalt gilt regelmäßig als legitimes Mittel der politischen 
Auseinandersetzungen. Ihr politisches Selbstverständnis besteht in der Schaffung 
„herrschaftsfreier Räume“. Darunter verstehen sie eine selbstbestimmte Lebensweise 
ohne „Bevormundung“. Zum ideologischen Konzept der marxistisch - leninistischen 
Bestrebungen gehören vor allem orthodox - kommunistische Denkansätze marxistisch - 
leninistischer Prägung wie zum Bsp. Die Thesen vom Klassenkampf und von der 
Diktatur des Proletariers. Das Ziel dieser Zusammenschlüsse ist eine sozialistisch — 
kommunistische Gesellschaftsordnung . Orthodoxe Kommunisten beanspruchen für sich, 
die einzig wahre und wissenschaftliche Weltanschauung zu besitzen. Aus diesem Grund 
sind vom Marxismus — Leninismus abweichende politische Vorstellungen nach ihrem 
ideologischen Ansatz erwiesenermaßen falsch.. 
Bundesweit gehörten im Jahr 2000 ca. 33.500 Personen linksextremistischer 
Bestrebungen an. Ca. 7000 militante Linksextremisten (davon etwa 6000 
Autonome) und 27000 Anhänger marxistisch - leninistischer Parteien und 
Organisationen 
Zu den marxistisch - lenistischen Zusammenschlüssen im Freistaat Sachsen gehören: 
- die Kommunistische Partei Deutschlands (KPD - Ost) 
- die Marxistisch - Leninistische Partei Deutschlands (MLPD) 
die linksextremistischen Strömungen in der PDS: 
- die Kommunistische Plattform der Partei des Demokratischen Sozialismus (KPF 
der PDS) und 
- das Marxistische Forum der PDS (MF) 
- die Arbeitsgemeinschaft junge Genossinnen in und bei der PDS (AGJG) 
sowie Gruppen und Parteien wie z.B. Trotzkistische Gruppen 


Für die linksextremistischen Autonomen stellen im Jahr 2000 der 
„Antifaschismuskampf“ sowie in Leipzig die Kampagne die Videoüberwachung 
Schwerpunkte ihrer Aktivitäten in Sachsen dar. Der „Antifaschismuskampf“ 
wurde in drei Ebnen geführt: 


- durch Demonstrationen 

- durch Behinderung bzw. Verhinderung von Aufmärschen des politischen 
Gegners, 

- durch Aufklärung seiner Strukturen (Recherchetätigkeit3 


Die erst im Jahr 1999 gegründete Antifaschistische Aktion Dresden (A2D2) die 


bei der militanten linksextremistischen Antifaschisten Aktion/Bundesweite 
Organisation (AA/BB) einen Beobachterstatus hat, machte bei mehreren 
Ereignissen auf sich aufmerksam. Die Demonstration im Dezember 2000 in Pirna 
scheiterte. Unter Hinweis auf laufende strafrechtliche Ermittlungen gegen die 
Demonstrationsmelder und den militanten 


Charakter der A2D2 wurde die Demonstration verboten.© Regionaler Schwerpunkt der 

Autonomen im Freistaat Sachsen ist nach wie vor Leipzig. Dort existiert ein 

arbeitsteilig funktionierendes Netzwerk autonomer Gruppierungen. 

- Jugendarbeit 

-  Mitgliedergewinnung 

- Politische Isolation 

Hochburg der Linksextremistischen Autonome sind Dresden und Leipzig sie versuchen 

die Gewinnung jugendlicher Anhänger, vor allem aus dem Bereich der Schulen, die 

dauert jedoch an und lässt die Schwierigkeiten erkennen, junge Leute für die Autonome 

Szene zu gewinnen. So beklagten sich beispielsweise auf dem 1999 in Leipzig 

durchgeführten Kulturellen -— Hegemonie — Kongress Redner der militanten Roten 

Antifaschistischen Aktion Leipzig (R.A.A.L.) dass es ihnen immer schlechter gelänge, ihr 

Mobilisierungspotential zu begeistern. © 

Hervorzuheben ist die Gewaltbereitschaft unter den Autonomen. Es ist davon 

auszugehen, dass im Jahr 2000 im Freistaat Sachsen verübte Straftaten überwiegend von 

Autonomen begangen wurden. 

Autonome verfügen über kein einheitliches ideologisches oder strategisches Konzept. 

Viele orientieren sich an diffusen anarchistischen oder kommunistischen 

Ideologiefragmenten. Sie sehen sich in einer totalen Opposition zum „System“ und 

streben nach freien, selbstbestimmten Leben 

innerhalb „herrschaftsfreier Räume“. Staatliche und gesellschaftliche 

Normen lehnen sie ab. Im Thema Antifaschismus geht es nur vordergründig um die 

Bekämpfung von Rechtsextremisten. Der „kapitalistische Staat“ wird als die Wurzel des 

Übels angesehen, die es zu bekämpfen gilt: Ich zitiere ( „In der antifaschistischen Politik. 

des BgR legten wir Wert darauf, die Nazis nicht als von der Gesellschaft abstrahiertes 

Problem zu begreifen, sondern eine gesamtgesellschaftliche Kritik zu formulieren. 

Insofern prägten wir auch im Zwecke der Auseinandersetzungen mit Wurzen den Begriff 

des „rechten Konsens.“ Geflecht von starker Naziszene, Bevölkerung (die die 

rassistischen Ansichten der Nazis teilte), Stadtverwaltung (die den Nazis nach ihren 

Angriffen immer wieder neue Jugendclubs überließ), Polizei (die sich bei 

Auseinandersetzungen offen auf Seiten der Nazis positionierte) und Justiz (die alles 

andere als konsequent gegen Nazis vorging) angreifen“) 

so ihre Worte. Die im Freistaat Sachsen herausgegebenen Publikationen sind in der 

Linksexremistischen Szene 

-  Autonomer Nachrichten Dienst, Herausgeber: Linksextremistische autonome 
Szene Dresden, erscheint unregelmäßig, Auflage ist unbekannt und es ist im Internet 
aufrufbar 

-  KLAROFINX, Herausgeber: Linksextremistische Autonome Szene Leipzig, erscheint 
monatlich, Auflage ist unbekannt 
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ZINEVORSTELLUNG 


Hier ein paar lesenswerte Heftchen für euch! ... 
„Das Treue Mädel“ 


im A5 Format gehalten. Es informiert mit Berichten über 
- Die Reetsma & Heer Lügenausstellung 
- Jüdische Spuren in Leipzig 
- Die HNG 
- Frauen im dritten reich 
- Synagoge in Dresden 
- Interviews, Haftberichte usw. 
Ich finde es lesenswert und kann es nur weiterempfehlen! Wenn Ihr 
Interesse am Kauf eines solchen Heftes habt... 
PF 1107 11 
06021 Halle/S. oder Das_Treue_ Maedel@smx.de 


„Ostara“ 


A5 Format. Es enthält Themen wie 

-  Ragnaröck 

- Interviews mit — „T.Brand“, „Day of the Sword“, 

„Confident of Victory“, “Kay Diesner”, “Inhaftierten” usw. 

- Biographie “Richard Wagner” 

- „Die Presse leitet, die Presse wird geleitet“ 

- und vieles mehr 
über 90 Seiten informativer Lesestoff — Ich fand die Aufmachung sowie 
den Inhalt einwandfrei und kann euch wieder nur dazu raten euch eines zu 
holenl. Fir 4 DM könnt ihr es unter Ostara-Zine@web.de oder direkt bei 
Enrico Marx, Postfach 10 12 25, 06512 Sangerhausen euch grallen. 


„Foier Frei“ 


A5 Format. Nummer 14 informiert über 
- Interviews mit „Nahkampf“, „Resistance“, „SLN“, 
Providenje“, usw. 
- Berichten über : „Der kleine Chinese“, „Reisebericht von 
Jens Jagd“, „Nachruf Enrico“... und vieles mehr. 
Trotz allem wieder mal „fein gemacht“ und „macht weiter so“ ..... 
Wann kommt die Nummer 15? 


Konzertbericht vom 26.5.2001 im Freistaat Bayern 


Das sich Bayern Freistaat schimpft, sollte am besagten Abend einmal 
wieder deutlich untermalt werden. Spielen sollte: Jungsturm, Tollschock, 
Noie Werte, White Law und Celtic Warrior. 

Da dieses Konzert gleichzeitig die Geburtstagsfeier unsres Kameraden 
Hehli war entschlossen wir uns, unseren Aufenthalt in Sachsen 
abzubrechen, und den Feierlichkeiten in Bayern beizuwohnen. Gegen 5 
Uhr trafen wir dann am Ort des Geschehens ein. Freundlicherweise 
wurden wir vom Parkplatz aus von Jungsturm mitgenommen da mein Bein 
dank einem Sprunggelenkbruch im Gips gefangen war. Das Gelände 
gehörte wohl einer Rockergruppe es war sehr groß und ewig weit entfernt 
von der nächsten Stadt. Also im Grunde die besten Voraussetzungen für 
einen lustigen Abend. Fröhlich humpelte ich durch die Gegend und 
begrüßte einige Bekannte. Etwa um 18 Uhr kreiste der erste 
Gringohubschrauber über das Gelände. Nichtsdestotrotz begann das 
Konzert um ca. 19 Uhr 30 mit Jungsturm aus dem Saarland. Ihre ersten 
zwei Lieder wußten durchaus wie gewohnt zu gefallen. Leider wurden es 
auch nicht mehr da uns die Nachricht ereilte, das die Polizei in einer 
halben Stunde Stürmen wollte. Deshalb enterte die eigentliche Hauptband 
Noie Werte die Bühne um bis zum Abbruch noch etwas einzuheizen. Als 
anfängliche Probleme mit der Anlage behoben waren legten sie auch 
prompt richtig los. Vor der Bühne war gleich ein beträchtlicher Mob am 
toben. Die Stimmung war super, bis die Einsatzkräfte anfingen Mobil zu 
machen. Gleich versammelte sich ein entschlossener Kampfverband am 
Tor um gegebenenfalls Widerstand zu leisten. Dazu kam es aber nicht. 
Hehli betrat die Bühne und forderte die Besucher auf sich ruhig zu 
verhalten. Weiter sagte er das ja eh alle Fahrer Betrunken sind, deshalb 
müssen wir wohl alle zusammen in die nächste Stadt marschieren. Bevor 
wir uns auf den Weg machten wurden wir noch Zeuge einer sehr 
ergreifenden Rede von einem der Besten Fridhelm Busse. Seine Worte 
wurden laut umjubelt. So marschierten wir alle geschlossen und vor allem 
friedlich hinunter ins Tal. Das Konzert wäre wohl ein voller Erfolg 
geworden wäre da nich dieser unnötige Abbruch gekommen. Sogar die 
Zivilbevölkerung die ich unterwegs traf war sehr entsetzt wegen der 
Unterbrechung. Man solle die Jungen Nationalisten doch Feiern lassen, so 
der Wortlaut einiger Passanten. 


RD... aus der P.... 


Pfälzer Buwe 


1. Zu aller Anfang stellt Euch erst mal kurz vor. Wer „quält“ was bei euch? 


Zur Zeit sind wir zu dritt, da unser ehemaliger Gitarrist im Streit die Band verlassen hat, 
wir kümmern uns grad um Ersatz! Ansonsten die normale Besetzung: 

Abraham trommelt auf den Kochtöpfen seiner Frau 

Mohamed quält die 4 seitige Leier und ich 

Hakan Üzgür Attatürk schreie vom Gebetsturm!! 

Wer wissen will wer wir wirklich sind, sollte unsere CD kaufen. Gibt es bei jedem gut 
sortierten Versand z.b. V7 — Versand, beim Pühse... oder direkt bei uns... 


2. Wie habt Ihr zusammen gefunden bzw. euch entschlossen Musik zu machen? 
Kleine Bandgeschichte... 


PB ist ein Projekt das ich mit Berufskollegen gestartet hatte. Wir sind bis auf den Ex 
Gitarristen alle Weinküfer (Das sind die, die den Wein herstellen) und wollten zum Ende 
der Berufschule hin eine Sauflieder CD aufnehmen und uns so ein Denkmal an unserer 
verseuchten Berufsschule zu setzten. Musik haben wir zuvor alle schon paar Jahre in 
anderen Bands gemacht! 


3. Ich hab mir eure CD angehört und musste feststellen das eure Texte meist alle 
vom saufen und von Mädels die Ihr so von der Bettkante schmeißen wollt handeln, 
wie z.B. „Neue Frauen braucht das Land?“ wie kommt dies? 


In den Liedern wie neue Frauen braucht das Land wollen wir auf die Misere am 
„Frauenmarkt“ aufmerksam machen. Wir denken es gibt immer weniger Frauen die noch 
Wertvorstellungen und Ideale haben, viele Huren sich durch die Betten, schüren 
untereinander den Hass und das kann es ja nicht sein. Der Textinhalt geht zwar sehr auf 
Äußerlichkeiten, die ich hier gerne als Spiegelbild verwende! Mein Favorit ist allerdings 
das Lied Britney S.- Denke jeder weiß wer gemeint ist. Sollte man mal gehört haben. 


4. Eure Meinung zu: 


b) politisch aktiven Frauen 

Gibt es leider viel zu wenig, siehe Frage 3. Die meisten kommen von außen haben keine 
politische Bindung und treiben (oft) die Spalterei voran. Ich sehe politisch aktive Frauen 
als sehr wichtig an!! 


c) Antifaschisten 
Überflüssig, aber trotzdem allgegenwertig, ich kann Leute nicht verstehen die auf ihr 


eigens Land schimpfen und das auch noch toll finden. 


d) Staatsschutz 


a) Tätowierungen 

Werden immer mehr zur Modeerscheinung. Für mich hat jedes Tattoo einen hohen 
Erinnerungswert. Jedes Motiv verkörpert ein Erlebnis, positiv oder auch negativ. Ist für 
jeden anders!! 


5, Ist dies die einzige CD mit der ihr unsere zarten Ohren bewegt oder gibt 
es schon weitere Veröffentlichungen o. Projekte? 


PB ist wie gesagt eigentlich nur ein Projekt. Daher ist die CD auch unpolitisch. Spaß und 
Politik sollte man trennen. Eventuell machen wir mal irgendwann mal ne Voll CD, dauert 
aber noch! 


6. Wie sieht bei euch in der Pfalz eigentlich so die regionale Szene aus? 


Im Moment geht es wieder, natürlich kein Verglich zu euch, aber es gibt hier mittlerweile 
auch viele fähige Leute, Kameradschaften usw. 


7. Hattet Ihr schon Gelegenheit Eure musikalischen Kenntnisse Live unter Beweis zu 
stellen? Wenn ja wie waren die Reaktionen des Publikums und mit welchen Bands 
würdet ihr gern mal die Bühne teilen? 

Vorerst noch nicht, da Besetzungsmangel, mal sehen was wird! 

8. Was sind eure Ziele, Pläne und Wünsche für die Zukunft? 

Tattoos, Bier und schöne Frauen, Gesundheit, Erfolg und vor allem FREIHEIT!!! 


9. Fragen an uns? Hier und jetzt könnt ihr sie stellen 


Willst du mich heiraten??? HA HA HA!!! Ne, wie interpretiertst du die Rolle der Frau in 
der Familie, das wüste ich gerne!!! Siehe Schlusswort.... 


10.Der restliche Platz gehört euch für Grüße, Danksagungen und Haßattacken 


Grüße gehen an alle die uns kennen, so ist es am einfachsten. Vielen Dank für die 
Ausfragerei und weiterhin alles Gute für dich und die Zukunft des Heftes! 


„Vietnamese erstach Jugendlichen“ 


. 5 „Vietnamese erstach Jugendlichen‘ Der Bernsdorfer Matthias F- 2 


Der Bernsdorfer Matthias E.(21) starb starb 


Messerstichen . 
| as 1 Tbrign Virnnmen an Messerstichen 
EINES I5-Jährigen Viernamesen“ 


„Eisiger Wind und Schneeregen fegt über den evangelischen Friedhof von Bernsdorf. 400 
Menschen sind zum Begräbnis von Matthias gekommen darunter auch seine Oma. Am 
Sonnabend hatte sie Ihren Enkel noch auf dem Weihnachtsmarkt gesehen. Kurz bevor 
Matthias F. und sein Freund Rene H. von einem 15-jährigen Vietnamesen 
niedergestochen wurden. Der Grund für dieses Verbrechen ein stink - normaler Satz den 
Matthias gegenüber einem Vietnamesen äußerte: „Warum könnt Ihr so ein teures Auto 
fahren?“ total krank in seinem Schlitz - Schädel besorgte sich der 15-jährige Thung, der 
Sohn des Vietnamesen, ein Messer um Rache auszuüben. Er traf sie wenige Zeit später an 
und stach die beiden Jungs nieder. Matthias stirbt kurze Zeit später an seinen 
Verletzungen im Krankenhaus Hoyerswerda. Rene H. lag noch längere Zeit schwer 
verletzt im Krankenhaus Kamenz“ „, Spekulationen und schlechte Recherche der 
Boulevardpresse wie im Falle des Joseph in Sebnitz gebot Vorsicht und gründliche 
Untersuchung. Der Täter hat die Verantwortung zu Übernehmen. Mit 15 ist man in 
diesem Land unabhängig von Hautfarbe und Nationalität, strafmündig‘ so ein Ausschnitt 
aus einem Zeitungsartikel. Matthias absolvierte zehn Klassen und lernte Maler in 
Hoyerswerda. Seine ganze Familie war fassungslos Der Vater hatte den ganzen Tag nur 
am Fenster gestanden und immer nur gefragt WARUM? Warum? Warum ausgerechnet 
unser Junge? Der Täter bestreitet die Tat geplant zu haben. Aus Angst vor Rache sollen 
inzwischen alle Vietnamesen Bernsdorf verlassen haben. Einige Zeit nach seiner Tat 
wurde der Vietnamese bemitleidet und man suchte die Schuld bei Matthias... Nun frage 
ich mich wo das Mitleid für die 50 Neonazis aus Sebnitz beleibt? © 

Gottfried Fischer aus Senftenberg schrieb zu „Tödliches Drama am Bernsdorfer 
Weihnachtsmarkt“ LR vom 11. Dezember: „Gleiches Recht sollte in Deutschland für alle 
gelten nicht nur für Ausländer, sondern auch für Deutsche. Nachdem Forst Ben Noui ein 
Gedenkstein gesetzt wurde, ist ein solches Mahnmal nun auch in Bernsdorf fällig, auch 
eine Lichterkette sollte man starten. Oder sollen wir nur zu Menschen zweiter Klasse im 
eigenen Land werden?“ 


Die gesamten Informationen wurden aus Zeitungsartikeln heraus geschrieben daher 
garantiere ich nicht für die gesamte Richtigkeit dieses Berichtes da jeden von uns bekannt 
ist, das man der Presse nicht unbedingt zuviel Glauben schenken sollte... 


Ein Bekenntnis der jungen Nation von 
Helmut Sellrecht (1940) 


1.Blut 
„Im Blute trägst du das heilige Erbe der Väter und Vorväter. Du kennst Sie 
nicht, die in unendlicher Reihe in das Dunkel der Vergangenheit gehen. 
Aber alle leben Sie in dir und gehen heute noch in deinem Blute über ihre 
Erde, um die Sie sich in Kampf und Mühe verzehrt und in der ihre Leiber 
längst vermodert sind. Deshalb ist dein Blut etwas Heiliges. Mit ihm 
schenkten dir damit auch dein Wesen. Sein Blut verleugnen heißt sich 
selbst verleugnen. Niemand kann es ändern. Aber jeder ist Herr darüber, 
sein gutes Erbteil groß werden zu lassen und das schlechte zu 
unterdrücken. Denn jedem wurden auch Wille und Mut mitgegeben. Du hast 
nicht nur das Recht, sondern die Pflicht, dein Blut in Kindern 
weiterzugeben, denn du bist ein Glied der Kette der Geschlechter, die aus 
der Ferne in die Ferne geht, und dieses Glied der Kette, das du bist, muß 
halten, damit die Kette nie und nimmer zerreißt. Trägt aber dein Blut 
Eigenschaften, die deine Kinder unglücklich und zur Last des Staates 
macht, dann hast du die heroische Pflicht, der Letzte zu sein. Das Blut ist 
der Träger des Lebens. Du trägst in ihm das Geheimnis der Schöpfung in 
dir selbst. Dein Blut ist heilig, denn in ihm lebt göttlicher Wille.“ 


2.Rasse 


Rasse haben heißt: in einer bestimmten Art denken können. Wer Mut besitzt, Treue und 
Ehre und was den Deutschen zeichnet, der hat die Rasse, die in Deutschland herrschen soll, 
und wenn er die leiblichen 
Merkmale der „nordischen Rasse nicht hätte. Wenn sich die Eigenschaften des Edlen mit dem 
edlen Körper vereinen, so ist das die Vollendung, die wir erstreben. Menschen aber, deren 
edler Körper eine unedle Seele trägt, verachten wir. In Deutschland sind verschiedene 
einander verwandte europäische Rassen zusammen getroffen. Aus ihren Wurzeln wuchs ein 
Stamm. Jede Rasse nährte ihn aus ihrer besten Kraft.. Jede hat an der deutschen Seele 
gebildet. Wir Deutschen haben den Kampfgeist, den Zug in die Ferne, das „eine Sache um 
ihrer selbst willen tun“ von der nordischen Rasse. Aber an der Heimeligkeit unserer alten 
Städte, dem Tiefinnerlichen im deutschen Wesen hat eine andere Rassenseele gewirkt. 


Buchvorstellung 


Geheimgesellschaften und ihre Macht im 20. 


Jahrhundert 
Jan van Helsing 


„Es gibt 2 Ebenen geschichtlicher Realität. Die eine ist die sogenannte öffentliche Meinung durch 
die Durchschnittsbürger durch die Massenmedien unterbreitet und später Personen die diese 
Informationen aufschrieben zur Geschichte wird. Auf der anderen Seite stehen dagegen die 
Ereignisse, die der Öffentlichkeit nicht bekannt gegeben werden. 


Dies ist die Welt des Wirkens von Geheimlogen und Geheimgesellschaften, die Kapital, Politik, 
Wirtschaft und Religion miteinander vernetzen. Auf dieser Ebene werden Nationen zum Entstehen 
gebracht. Kriege angezettelt, Präsidenten in Positionen gesetzt oder, falls sie nicht funktioniert, 
eliminiert. 

Dem Staatsbürger, der seine Meinung und sein Weltbild aus den Massenmedien wie Zeitung, TV, 
Radio, der Schulweisheit und der gängigen Literatur formt, werden wenige Dinge über die ich Sie 
informieren möchte, geläufig sein. Gedanken wie: „Davon habe ich ja noch nie etwas gehört“ sind 
verständlich, da Geheimnisse bzw. das Wirken einer Geheimloge nur dann seinen Zweck erfüllt, 
wenn es auch geheim bleibt. Allein das bestehen einer Geheimloge zeigt, daß es irgendwas geben 
muß, das den Logenbrüdern wichtig genug erscheint, es vor den anderen Menschen geheim zu 
halten. 


Daß der „Kampf ums Leben“ auch der Unterhaltung dienen kann, kennen wir ja aus dem alten 
Rom,, als man unter dem Motto „Panem et circences“ (mit Brot und Spielen unterhält man das 
Volk) unter anderem Gladiatoren gegeneinander kämpfen ließ, um so die Plebs zu erfreuen und 
damit von der Ohnmacht derselben abzulenken. 

Nach dem gleichen Prinzip verwendet man heute das Fernsehen, Video und den Massen - Fußball, 
um dem Oberflächen Bürger eine Flucht aus der drückenden Leere seiner Existenz zu ermöglichen 


Wovon lenken z.B. Medien ab? 


Was könnte denn der Mensch eventuell herausfinden o. erkennen, wenn er nicht ständig abgelenkt 
wäre? Daß stets „Dritte“ einen Vorteil aus dem Krieg zweier Anderer ziehen, ist auch nichts neues. 
Der Spruch: “Streiten sich zwei freut sich der dritte“ ist ja sicherlich bekannt. Übertragen wir dies 
von Personen auf ein Land oder auf unseren ganzen Planeten, werden wir auch hier das zutreffen 
dieser Aussage bestätigen können. Zum Beispiel haben Bankensysteme, die einem kriegführenden 
Land Darlehen gewähren, sicherlich größtes Interesse daran daß ein solcher Krieg nicht so schnell 
zu Ende geht. 

Durch Kriege und Unruhen kann man auch ein Volk darin bestärken, die Einrichtung von 
Institutionen zu akzeptieren und sogar zu erwünschen, die Sie unter freiwilligen Umständen 
niemals bewilligt hätte (z.B. NATO, UNO) 


Könnte es sein , daß Kriege außer der Waffen Industrie noch anderen einen Nutzen bringen? 


Die Personen, von denen hier die Rede ist, sind völlig unabhängig von jeglichen 


Glaubensrichtungen und gehören auch keinen Nation an. Sie sind weder links, noch 
rechts 

oder liberal, aber sie nutzen alle Institutionen für Ihre Ziele. Sie sind zwar Mitglied in der 
einen oder anderen Organisation, jedoch nur, um eventuelles Nachforschen zu 
erschweren, unter „zu Neugierigen“ Verwirrung zu stiften und dieses dadurch auf eine 
falsche Fährte zu locken. Sie benutzen die Christen wie die Juden, die Faschisten wie die 
Kommunisten, die Zionisten wie die Marmonen, die Antheisten wie die Satanisten, die 
Armen wie die Reichen ... ALLE!!! Vor allem benutzen sie jedoch die Ignoranten, 
Bequemen, Uninteressierten und die Kritiklosen. 

Man nennt die obengenannten Personen unter Insidern die „ILLUMINATI“ (die 
Erleuchteten der Wissenden) Big Brother, die unsichtbare Regierung, Graue Männer, 
Shadow Goverment, Geheimregierungen, die Establishment... 

Ein kleines Beispiel... 

Sie sind der neue König eines Landes und wollen sichergehen, daß Sie es auch bleiben. 
Also werden Sie zwei Personen getrennt zu sich rufen, bei denen Sie sicher sind, daß sie 
das tun was sie Ihnen sagen. Die eine bilden Sie nach politisch „Linken“ Richtlinien aus 
und finanzieren sie, damit sie eine Partei gründen kann. Sie finanzieren die andere 
ebenfalls, lassen sie jedoch eine politisch „rechte“ Partei gründen. Jetzt haben Sie zwei 
oppositionelle Parteien ins Leben gerufen, finanzieren die Propaganda, die Wahlen, 
Aktionen und wissen dadurch immer genauesten ‘s über deren Pläne Bescheid, daß heißt 
sie kontrollieren beide. Wollen Sie, daß eine Partei im Vorteil ist, schießen Sie ihr einfach 
mehr Geld zu als der anderen. Beide Führer glauben, daß Sie auf deren Seite stehen und 
Sie sind damit beider „Freund“ Das Volk wird jedoch von diesem hin und her zwischen 
„links“ und „rechts“ so gefangen sein, daß es niemals dahinterkommen wird, daß Sie als 
der König die Ursache des Zwistes sind.. Das Volk wird Sie sogar noch um Hilfe und Rat 
fragen. 

Die „Ilumini‘“ von denen hier erzählt wird, sind nicht irgendwelche Leute, sondern die 
reichsten Menschen dieser Welt. Sie tauchen weder im Fernsehen oder in sonstigen 
Medien auf, da sie nicht nur die Massenmedien sondern auch alle Nachrichtendienste 
besitzen und daher kontrollieren. Und falls einmal etwas über diese Personen bekannt 
werden sollte, ist es entweder neutral oder nur positives. Der größte Teil der Bevölkerung 
kennt noch nicht mal deren Namen. Auch die Autoren, die Machenschaften dieser Leute 
bereits aufgedeckt haben, sind nicht berühmt geworden, obwohl sie eigentlich einen 
Nobelpreis dafür verdient hätten. 

Etwas dagegen zu tun ist ein guter Gedanke, doch wie wollen sich denn gut 6 Milliarden 
Menschen gegen etwas wehren, von dem sie nicht einmal wissen, daß es existiert? 

Wie schon ein großer Weltlehrer feststellte:“ 


„Findet die Wahrheit, denn die Wahrheit macht euch frei“ 


Oberflächlichen Menschen ‚ die mit dem Leben so zufrieden sind, sei es geraten das 
Buch nicht zu kaufen. Doch denen, die zu hinter fragen gewohnt sind, können da ein 
paar tiefgründige und herausfordernde Anstöße offenbart werden. 

Dieses Buch ist ein Aufruf an jeden Leser, selbstkritisch und damit zu einem 
wirklich mündigen Bürger zu werden. Gehen Sie selbst auf die Such, finden Sie 
„Ihre Wahrheit‘ und prüfen Sie die Dinge möglichst wertfrei. 


Die Wahrheit über „Das Tagebuch der Anne Frank“ 


„... Die Wahrheit, die ganze Wahrheit“ (Das Tagebuch der Anne Frank 1955) 

„... erstmals eine vollständige u. getreue Wiedergabe ....“ (Die Tagebücher der Anne Frank 1988) 

„... die endgültige deutsche Fassung ...“ (Anne Frank Tagebuch 1991) 

Otto Frank, Sohn eines Bankiers, stammt aus Frankfurt, 1989 geboren, machte er 1908 Abitur brach jedoch sein 
Studium bald ab u.schippert nach Amerika. Als der Vater stirbt kehrte er nach Deutschland zurück; 
kaufmännische Ausbildung, erster Weltkrieg. 1923 tritt er zusammen mit dem älteren Bruder Herbert ins 
elterliche Bankhaus ein. 1925 heiratete er Edith Holländer, ein Jahr später wird Tochter Margot geboren 1929 
Tochter Anneliese, genannt Anne. Das Bankgeschäft läuft mehr schlecht als recht. Otto Frank gründet dennoch 
in Amsterdam eine weitere Bank. Die steht bald vor dem Konkurs, er liquidiert und verpflichtet sich zur 
Rückzahlung der Schulden. Im Frühjahr 1933 kommt das Ende. Nicht nur, weil in zwischen das dritte Reich 
angebrochen ist. Schon vorher trug sich Otto Frank mit dem Gedanken der Auswanderung. Nun kommt er damit 
den Bestrebungen der neuen Regierung entgegen. Sie wünscht die Auswanderung der rund 540000 Juden und 
über 300000 packen die Koffer. Auch die Familie Frank. Sie übersiedelt im Herbst nach Amsterdam. Von den 
misslungenen Bankgeschäften geheilt, handelt der Vater jetzt mit Geliermitteln und Gewürzen. Langsam aber 
sicher geht’s aufwärts. Ende 1940 bereits unter deutscher Besetzung bezieht er größere Geschäftsräume in der 
Prinsengracht 263. Außer dem Vorderhaus gibt’s auch ein Hinterhaus, Holländisch; Achterhuis. Es sollte nach 
dem Krieg zum berühmtesten aber auch zum umstrittesten Hinterhaus der Welt werden. 

Am 10. Mai 1940 hatte der deutsche Westfeldzug begonnen. Wurden bisher Polen- und Norwegen — Feldzug 
von ellen Seiten rein militärisch geführt, nimmt jetzt der planmäßige Mord an der deutschen Zivilbevölkerung 
seinen Anfang. An diesem Krieg trägt nach Auffassung der Reichsregierung das Weltjudentum entscheidende 
Schuld. Bereits am 24. März 1933, keine zwei Monate nach deren Amtsantritt, verkündet der „Daily Express“ : 
„das israelitische Volk der ganzen Welt erklärt Deutschland wirtschaftlich und finanziell den Krieg“: 


Otto zieht sich aus seinen Geschäften zurück. Natürlich könnte er mit seiner Familie auswandern. In die neutrale 
Schweiz zum Beispiel. Dort lebt Verwandtschaft. Aber er beschließt in Amsterdam zu bleiben. Dennoch stellt 
Herr Frank bei der „Zentrale für jüdische Auswanderung“ einen Dehmgemäßen Antrag. Mit Datum vom 20. 
Januar 1942. 


ünf kleine und große Räume stehen im Hinterhaus acht Personen zur Verfügung, denn zur Familie Frank, die 
am 6.Juli 1942 weggetaucht sind, stößt noch ein befreundetes Ehepaar mit Sohn, und später ein Zahnarzt. 
Wenige Wochen zuvor hatte der Vater seiner Tochter Anne ein Poesie Album geschenkt zum 13. Geburtstag. 
Das Kind will es zum Tagebuch machen und so lautet die erste Eintragung: „Ich hoffe das ich dir alles 
anvertrauen kann...‘ Zwei Monate später verliert Anne offensichtlich die Lust daran. Notiert sie doch am 
1.August „..Man lebt derweil im Hinterhaus, so passiert jeden Tag irgendwas aber ich bin zu faul und zu müde, 
um das aufzuschreiben...‘“ Als man nach dem Krieg „Das Tagebuch der Anne Frank“erscheint sucht man diesen 
Satz vergeblich. Nach der Festnahme wird die Familie Frank ins holländische Durchgangslager Westerbork 
gebracht. Einen Monat später erfolgt der Transport nach Auschwitz Ihre Wege trennen sich. Frau Frank stirbt 
am Jahr 1945 im Lager Auschwitz — Birkenau. Die Todesursache reicht von Typhus bis körperlicher 
Erschöpfung. Anne und Ihre Schwester Margot waren inzwischen in das Lager Bergen — Belsenverlegt wurden. 
‚Hier bricht am Ende des Winters 1944/45 ebenfalls eine Typhus Epidemie aus. Otto Frank hatte überlebt als die 
Sowjets Auschwitz besetzten, reist er zurück nach Amsterdam. Hier trifft er Anfang Juni ein. Und begibt sich 
sofort in die Prinsengracht 263. 


Jetzt kommt eine etwas dubiose Figur ins Spiel: Hermine Gies, genannt Miep. Herrn Franks jahrelange 
Mitarbeiterin.Sie will, zusammen mit ihrer Kollegin Elli Vossen, die Aufzeichnung Anne Franks 


gefunden haben. Während Frau Vossen sich an das Wie nicht mehr erinnert, weiß es die Gies ganz genau. Nur, 
sie sagt es nie so ganz genau. Einmal heißts: Nachdem die arretierten am 4.August 1944 das Hinterhaus 
verlassen hatten; dann wieder eine oder einige Wochen später; dann wieder zwei Wochen später. Schließlich 
einigt man sich auf den ach so präzisen Termin: „Zu einem gewissen Zeitpunkt“ Und wo? Die losen Blätter 
sollen auf dem Fußboden gelegen haben. Ende Juli will die Gies das von ihr Aufbewahrte dem zurückgekehrten 
Chef übergeben haben. 


Und was meinte der Ex - Hauptwachmeister Silberbauer (er war nach dem Krieg als Beamter in Wien 
eingestellt worden) ? Der alte Polizeifuchs erklärte , es habe niemals derartige Manuskripte gegeben, wären sie 
doch seinem geschulten Auge aufgefallen. Folgerichtig hielt er denn auch „Das Tagebuch der Anne Frank“ für 
eine Nachkriegs - Erfindung Ebenfalls 1958 erheben sich erstmals in Deutschland öffentlich Zweifel an der 
Echtheit des „Tagebuchs“.Geäußert von dem Lübecker Studienrat Lothar Stielau und dem Landwirt Heinrich 
Buddeberg. Otto Frank erstattete Strafanzeige. Das Verfahren endete 1961 wie das Hornberger Schießen. 
Zwischen allen Beteiligten komts zur gütlichen Einigung. Die Gerichtskosten — höchst seltsam einem Vergleich 
— trägt fast ausschließlich die Staatskasse. Das Gutachten einer Lektorin für Niederländisch aber entlarvt: „Das 
Tagebuch der Anne Frank“ gibt’s überhaupt nicht. Es gibt das besagt Poesie — Album mit kreuz — und — quer — 
Eintragungen aus dem zweiten Halbjahr 1942; allein der 28.September kommt auf acht verschiedenen Seiten 
vor. Dazu ein paar Fotos des Mädchens Anne. Und eine ganze Anzahl leerer Blätter. Wieso das? In jenen Jahren 
der Papier Knappheit. Es gibt zwei Kladden mit Eintragungen vom 22.Dezember 1943 bis 1. August 1944; die 
Kladde dazwischen, so heißt es, ist hops gegangen. Und dann gibt es einen Packen von über 300 Blättern 
Durchschlagpapier. Und hier steht alles noch mal drauf, aber anders. Ziemlich anders sogar: viel dramatischer 
‚gefährlicher, ja lebensbedrohender. Sollte doch, laut Otto Frank, das Mädchen auf diesem Wust die ganze 
Chose noch ein zweites Mal aufgeschrieben haben. Worüber sie allerdings in ihrem „Tagebuch“ kein einziges 
Wort verliert. Und, richtig dann ist da auch noch eine Kladde mit Geschichten. Alles in allem rund 800 Blatt 
Papier. 

Aus diesem Konglomerat hatte Otto Frank (nebst holländischen Helfern) „Het Achterhuis“ 177 Kapitel in 
Briefform, gerichtet an eine imaginäre „Liebe Kitty“ von „Anne“. Und von diesen 177 Briefen sind ganze 4 
dem Poesie — Album entnommen; mehr als die Hälfte stammen aus losen Blättern. Wen wundert’s da noch, dass 
das ganze „Tagebuch“ so gar nicht mit dem Horizont eines 13-15 jährigen Kindes harmonieren will? Einem 
Kind , von Prof. Kurt Baschwitz, ein Freund der Franks, sagt : „Ich fand, Anne besaß kein überragendes 
Talent.“ 


Und Anneliese Schütz setz noch eins drauf: „,.... in keiner Weise außergewöhnlich begabt“ 


Anne Frank Geschichten und Ereignisse aus dem Hinterhaus 


Im „Vorwort“ wird Anne Frank zur Abwechslung „ermordet“ Ja, und dann lese ich: „Als die Nazi - Armee 
1941 Holland überfiel...“ 

Auweia. Ich belehre: Der Westfeldzug fand 1940 statt, nicht 1941. Nach dem Ende des Polenfeldzuges (1939) 
bot das deutsche Staatsoberhaupt England und Frankreich — vergeblich — den Frieden an (Anne Frank könnte 
heute fioch leben) England war ggf.nicht im Geringsten bereit, die Neutralität Hollands zu respektieren. Fazit 
Der S.Fischer (Samuel Fischer Verlag ist ein jüdischer Verlag der alle 3 ausgaben des „Tagebuches der Anne 
Frank“ heraus gebacht hat) sollte den Zweiten Weltkrieg besser profunden Historikern überlassen. Dieses Buch 
selbst ist eine Mixtur, angerührt von sage und schreibe drei Übersetzern und - rinnen. Darunter auch Frau 
Anneliese Schütz, obwohl bereits fünf Jahre zuvor als „altertümlich und zu wenig genau“ abqualifiziert. Sollte 
doch die Übersetzerin möglichst schnell dem Vergessen anheim fallen. Frau Schütz hatte das „Tagebuch“ — 
Fabrikanten in eine hochnotpeinliche Situation gebracht. Durch eine Veränderung. Stand unter dem 9. Oktober 
1942 als Schluss zu lesen: ‚,... es gibt keine größere Feindschaft auf der Welt als zwischen Deutschen und 
Juden“; so macht sie daraus, ohne dass Herr Frank wiederspricht: 

„.. als, zwischen diesen Deutschen und den Juden“ Sie begrenzt damit gezielt und kursiv auf die NS Deutschen. 
Und hat auch zugleich die Begründung parat: „Ich habe mir schon immer gesagt, dass ein 


Buch, das man in Deutschland verkaufen will, keine für die Deutschen beleidigenden Ausdrücke enthalten 
darf.“ Da ham wirs; verkaufen: Geht’s beim Schauspiel um „Money“, geht’s beim Buch um Geld, Geld und 
nochmals Geld. Vielen Dank Frau Schütz. 


Die Tagbücher der Anne Frank 


Der Mythos um „Das Tagebuch der Anne Frank“ist entgültig zerbrochen.Und das Ergebnis der 792 Seiten- 
Schwarte: „Das Tagebuch der Anne Frank“ ist „mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit echt“. 
Da mag das Rijksinstituut noch so laut tönen,dies sei in Hollands Justiz „das höchste Maß an 


Übereinstimmung“;da mag der AnneFrank-Fonds einen rabulistischen Eiertanz aufführen, ‘“mit an Sicherheit 
grenzender Wahrscheinlichkeit echt“bedeutet eben nicht:Es ist echt.Sondern nur-aber das schrieb ich 
bereits.Frau Göring muß nun wohl oder übel Termin ansetzen:3.Mai 1988. 


Willy Lindwer 
ANNE 
FRANK 
DIE LETZTEN SIEBEN MONATE 
AUGENZEUGINNEN 
BERICHTEN 
Der Autor: 
Ein“jüdischer Filmemacher“ 
Der Inhalt: 


„In den Berichten von sieben jüdischen Frauen, die wie 

die Bewohner des Hinderhauses in den letzten Kriegs- 

Monaten verhaftet, abtransportiert und durch KZ’s 

geschleppt wurden, erfahren wir, was Anne Frank nicht 

mehr hat aufzeichnen können:die letzten sieben Monate 

ihres kurzen Lebens.“ 

Gleich in der „Einführung“lese ich: 

„Die exakten historischen Tatsachen sind vielleicht auch 

nicht so wichtig.“ 

Da klappe ich den Deckel wieder zu.Noch’n Märchenbuch.Seit den Tagen der 
Brüder Grimm hat diese Literatur-Gattung nie wieder so fröhliche Urständ gefeiert 
Wie in unserer Zeit. 


Anfang September 1990 erhält RA Rieger das schriftliche Urteil der Richterin 
Göring. 

War die Dürftigkeit der „Holländischen-Schwarte“ nicht spurlos geblieben? Hatten 
die Attacken des Verteidigers gewirkt?Das Landgericht hebt den Freiheitsentzug für 
Edgar W. Geiß auf. Und reduziert auf eine Geldstrafe . Das ist nur der halbe Erfolg. 
Jürgen Rieger geht in die Revision. 

Nein, über ihren Schatten springen konnte die Dame Göring denn doch wohl nicht. 
Lags nur an ihrer Umerzogenheit? Oder auch an der Angst vor der veröffentlichten 
Meinung? 

Dennoch - zu einem erstaunlichen Satz hat sie sich durchgerungen: 

„Es kommt ... . nicht darauf an, ob vom literarturwissen- 

schaftlichen Ansatz her nach einer extremen Ansicht von 

„literaturischen Betrug“ gesprochen werden kann.“ 

Ach nee, die Richterin Göring und Prof. Faurisson nunmehr in einem Boot? 


ANNE FRANK 
Tagebuch 


Auch das unsägliche „Vorwort“ des einstigen Dorfpopen Albrecht Goes landet in der 
Versenkung. 
Und eine neue Übersetzerin musste her. Das Ergebnis: Die Memoiren einer Gouvernante, 
die auf Teenager mimt. 
Nicht genug damit.Es gibt jetzt, nach Adam Riese, drei verschiedene Versionen. 
Eintragung unter dem 27. März 1943: 
„Rauter, einer von den höchsten Deutschen hier... ,, 
(Das Tagebuch der Anne Frank) 
„Rauter, irgendein hoher Mof... ,, 
(Die Tagebücher der Anne Frank) 
„Rauter, irgendein hoher Deutscher ... „, 
(Anne Frank-Tagebuch) 
Bitte, was schrieb denn das Kind nun wirklich ( wenn überhaupt )? 
Zur Erläuterung: Hans Albin Rauter war Höhrer SS- und Polizeiführer in den 
Niederlanden. Mof — Mehrzahl: Moffen - ist das Schimpfwort des holländischen 
Pöbels für uns Deutsche. 
Hatten die Anwälte in den bisherigen Prozessen auf zahllose Unstimmigkeiten, 
Fehler und Unwahrscheinlichkeiten hingewiesen, hatte der Beklagte Heinz Roth diagrammartig eine geradezu 
sträfliche Daten-Schluderei in Otto Franks Druck- 
Manuskript aufgelistet — einen Panne entging ihnen und hielt sich prompt bis auf 
Den heutigen Tag. Unter Freitag, dem 19. März 1943 ist zu lesen: 
„Der Führer aller Germanen“hat vor verwundeten 
Soldaten gesprochen .. .“ 
Gemeint ist der Heldengedenktag. Der aber war erst zwei Tage später, am Sonntag 
Dem 21. März. 


Bewog das etwa den S. Fischer Verlag, Anne Frank neuerdings als „fast hellsehe- 
Risch“ einzustufen? 

Welchen Grad der Lächerlichkeit will dieser Verlag mit seiner Tage-bücherei 
Eigentlich noch erklimmen? 


 Heldengedenken 2001 


Wie auch schon in den Jahren zuvor gedachten Deutschlandweit am Totensonntag Kameraden 
und Kameradinnen unseren im Krieg gefallenen Soldaten. Unsere Kameradschaft entschloss sich 
geteilt an zwei Gedenkveranstaltungen teilzunehmen, nämlich in Karlsruhe und in der Nähe von 
Landau. An der Gedenkstätte in der Landauer Gegend waren ungefähr 50 Kameraden versammelt. 
Es sprach Kamerad Daub, ein ehemaliger Wehrmachtssoldat der trotz eines vor 
kurzvorhergegangenem Krankenhausaufenthalt die Kraft gefunden hatte. Er berichtete das an 
dieser Gedenkstätte, nach Kriegsende deutsche Soldaten willkürlich von den alliierten 
Besatzungsmächten umgebracht wurden. Zudem erinnerte er an die Millionen unschuldiger 
Frauen, Kinder und Greise die dem Bombenmassaker von Dresden oder der sinnlosen Mordlust 
der Besatzungsmächte nach dem Kriegsende zum Opfer fielen. Nicht zu vergessen die 
unüberschaubare Zahl von Kriegsgefangenen die in Russland, Polen, Frankreich u.s.w. 
Höllenqualen erleiden mußten und nie wieder ihre Heimat sehen durften. Daub selbst war 6 Jahre 
lang in russischer Gefangenschaft, Jahre die an Grausamkeit kaum zu überbieten waren. Zum 
Schluß der Rede intonisierte 


ein Kamerad mit seiner Mundharmonika die drei Strophen des Liedes- Ich hat einen 
Kameraden. Viele schaulustige Spaziergänger mit Hunden wurden Zeuge unseres stillen 
Gedenkens. Überflüssigerweise war auch ein geringes Polizeiaufgebot auf den Plan 
getreten, welches aber Die Veranstaltung nicht störte. Natürlich wurden aber wieder 
eifrig die Nummernschilder Notiert. Ganz anders in Karlsruhe. Wie einer meiner 
Kameradschaft berichtete wurde die Karlsruher Trauergruppe vor dem Friedhof an dem 
die Gedenkfeier stattfinden sollte von der Polizei abgefangen. Es wurde ein Verbot zum 
betreten des Friedhofes verhängt, die Trauerkränze wurden ungerechter und 
überflüssigerweise beschlagnahmt, da ja laut Aussage die Gefahr bestünde an einer 
anderen Veranstaltung teilzunehmen und dort die Kränze niederzulegen. Paralell hierzu 
gedachte eine Gruppe von Juden ihrer Toten auf dem Karlsruher Friedhof, die duften das 
und uns wurde es verboten. Ein Akt purer Menschlichkeit und Trauer wurde einfach 
untersagt. Trauer um tausende tapfere Soldaten die für ihr Land ihr Leben gaben, 
Helden!!! Wo sind wir überhaupt??? Wie stumpfsinnig und hirnlos muss eine 
Gesetzgebung sein die so 

etwas zulässt. Hier wird wieder mit zweierlei Maß gemessen. Es reicht!! 
Glücklicherweise konnten sich die Kameraden noch der Veranstaltung bei Rasstadt an- 
schliessen die Laut Berichten eine sehr gelungene und andächtige war. 

Wir wollen hoffen das nächstes Jahr reibungs und polizeilos den Gefallenen Helden 
gedacht werden darf. Wir sollen uns immer an die ruhmreichen Taten der gefallenen 
erinnern. Ihr Opfer soll uns Mahnen, so die Schlussworte vieler Gedenkveranstaltungen. 


Ewig lebe der Toten Tatenruhm 


In stiller Trauer Kameradschaft Schlageter/ für Aryan Sisterhood Zine 


Das Zauberreich der Musik, in dem der Deutsche König ist, hat wieder eine andere 
Rassenseele erschaffen, und das Einordnungsvermögen, den schweigenden Gehorsam, gab uns 
wieder eine andere. Wir können niemand schelten, wenn er verschiedenes Rassengut in sich 
trägt, denn die deutsche Seele trägt es auch, und sie hat daraus den unermeßlichen Reichtum 
geschöpft, den sie vor allen anderen Völkern besitzt. Aus tiefer Seele wuchs die Größte unseres 
Reiches. Eber herrschend in Deutschland und vorherrschend in der Seele jedes Deutschen muß 
das bleiben, was uns die nordische Rasse gab. Es muß sich durchkämpfen in der Gruft jedes 
einzelnen. Denn der Held und nicht der Künstler oder Bürger ist Ideal der neuen Zeit 
geworden. Was wir ererbten, ist unser höchstes Gut, ist die Seele, die uns geschenkt wurde. 
Wer sich mit artfremder niederer Rasse vermischt, stößt Blut und Seele von sich, die ihm 
gegeben wurde, damit sie rein in seinen Kindern weiterleben. Er macht seine Kinder unrein 
und elend und begeht das größte Verbrechen, das er als Nationalsozialist begehen kann. Wer 
aber den Gesetzen der Rasse folgt, der erfüllt das große Gebot, das nur zusammengefügt wird, 


was zusammengehört, und nicht, was sich wie Feuer und Wasser meiden muss. 


3.Volk 
Wehe dem der die Völker zerstören und die Menschen gleich machen will. 
Gott schuf Bäume, Büsche, Kraut und Gras nicht, damit eine Art daraus 
werde, sondern daß jede Art für sich bestehe. So wie ein Baum, so wächst 
ein Volk als ein lebendiges Ganzes, aus ähnlichen Wurzeln 
zusammengewachsen, aber eins geworden und am stärksten in seiner 
Eigenart. Alle gehören zu ihm, die seines Blutes sind. Volk kennt keine 
Grenzen des Staates. Es ist eins durch die Band des Blutes, die alle Söhne 
an eine Mutter binden. Das deutsche Volk ist das Volk der hundert 
Millionen. Jeder Deutsche gehört zu ihm, wo er auch leben mag. Ein Volk 
ist unzerstörbar, solange seine Wurzeln die Kraft der Erde saugen. Wohl 
gehen Sommer und Winter darüber hin. Aber immer wieder blüht es aufs 
neue in unzerstörbarem Leben und vollendet sich in dem Kraftstrom, der 
aus seinen Wurzeln steigt dem göttlichen Willen entgegen. Was ist es, 
wenn einzelne fallen. Es ist, wie wenn der Wind Blätter vom Baume weht. 
Jeder Frühling schenkt neue im ewigen Wechsel. Die Völker sind alle die 
größten und erhabensten Schöpfungen Gottes auf dieser Erde. Es giebt 
keine Einrichtung der Welt, keine Partei und keine Kirche, die das Recht 
haben, sie gleichzumachen oder ihnen auch nur das kleinste Stück ihrer 
Eigenart zu rauben 
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Die Wehrmachtsausstellung kehrt zurück 


Von: Quintus 26.11.2001 


Wir erinnern uns: Durch 33 Städte wurde die Ausstellung des Jan Philipp Reemtsma 
"Vernichtungskrieg. Verbrechen der Wehrmacht 1941 bis 1944" getragen, höchste Repräsentanten des 
Staates hielten die Eröffnungsreden und nur selten zeigte sich erbitterter Widerstand gegen eine 
diffamierende Haß-Show, wie sie nur in Deutschland möglich ist. Deutsche Historiker gingen 
mehrheitlich in Deckung; wer leiseste Zweifel an den Bildern anmeldete, wurde mit der 
Faschismuskeule unbarmherzig zur "Vernunft" gebracht. Die Diskussion glich immer mehr einem 
Glaubenskrieg und hatte mit einer sachlichen Auseinandersetzung über die Vergangenheit nichts mehr 
zu tun. Erst nachdem ausländische Historiker, wie der Pole Bogdan Musial und der Ungar Krisztiän 
Ungväri, schlampig recherchierte Fotos und andere Fälschungen nachwiesen, blieb den Ausstellern 
nichts anderes übrig, als die Kampagne zu beenden. 


Damals wurde eine überarbeitete Form der Anti-Wehrmacht-Propaganda angekündigt. Viele dachten 
eher an eine Trotzreaktion und daß die Ausstellung in Vergessenheit geraten würde. Mitnichten! Die 
Ausstellung soll nun in einer Neuauflage vom 28.11.01 bis 13.01.02 in den Kunst-Werken Berlin 
(Auguststraße 69, 10117 Berlin) wieder gezeigt werden. 


Die Schlammschlacht um das deutsche Geschichtsbewußtsein wird also weitergehen - diesmal soll es 
angeblich wissenschaftlich unangreifbar sein. Eins jedoch wird dieser Ausstellung erhalten bleiben: Die 
in nichts zu überbietende Einseitigkeit und Deutschfeindlichkeit als Ergebnis einer jahrzehntelangen 
Umerziehung und Angriff auf die deutsche Seele, die geführt wurde und wird um diesem Volk das 
Rückgrat zu brechen. 


Millionen von deutschen Soldaten gaben im Sinne eines tapferen und ehrhaften Soldatentums ihr Leben 
hin. Es war nicht nur ein "Job", ihr soldatisches Gesetz war nicht das militante einer Söldnertruppe. Sie 
kämpften in schwieriger und tragischer Zeit für ihr Land, ihre Familie, für die Zukunft ihrer Kinder und 
Kindeskinder. Es ist ein Zeichen sittlicher Verkommenheit, wie in unseren Zeiten das Andenken an 
unsere Väter und Großväter pauschal verachtet, verschmäht und lügenhaft verdreht wird. Niemand 
bestreitet, daß neben den Kriegsverbrechen der Roten Armee und den allierten Bombern auch 
Wehrmachtssoldaten im Einzelfall Verbrechen begangen haben - die pauschale Beschuldigung einer 
ganzen Generation aber lassen wir uns nicht bieten. Unsere Väter & Großväter waren keine Verbrecher! 


Heute werden unsere Soldaten auf dem Balkan und in Afghanistan von der deutschen Regierung für die 
Interessen der US-Amerikaner in die Schlacht geschickt. Heute sagt man ihnen, sie kämpfen und 
riskieren ihr Leben für eine "gute Sache". 


Wir sagen NEIN! Wir kämpfen nicht für Marionetten, die unsere Väter und Großväter in den Dreck 
ziehen, die Nachkriegsgenerationen mit ihrer Umerziehungspropaganda belügen und in dieser Zeit 
unsere Soldaten für fremde Interessen wie Schlachtvieh anbieten. Wir wehren uns gegen diese 
Schandausstellung und zeigen mutig und offen unseren Widerstand, um zu zeigen, daß Ehrgefühl und 
Anständigkeit in unserem Lande noch nicht gänzlich wegerzogen worden sind und auch niemals 
vergehen werden - dieses geloben wir im Andenken unserer gefallenen Soldaten. 


Was ist Kinderpornographie? 


Hinweise auf kinderpornographische Inhalte, die lediglich zu Bildern von spärlich 
bekleideten, jungen Frauen führen, 

beschäftigen die Ermittlungsbehörden unnötig und behindern andere Ermittlungen. Sie 
finden daher im Folgenden eine 

klare Definition. Bitte lesen Sie diese durch, bevor Sie uns einen Hinweis übermitteln, 
und prüfen Sie, ob das von Ihnen 

gefundene Material dieser Beschreibung entspricht. Andernfalls bitten wir Sie, von einer 
Meldung abzusehen. 


Kinderpornographie ist die Darstellung des sexuellen Missbrauchs von Kindern. Bei der 
Darstellung kann es sich um 

tatsächlich stattgefundenes oder um wirklichkeitsnahes Geschehen handeln, so dass auch 
mit Bildbearbeitungssoftware 

konstruiertes Material unter das Verbot fällt. Als Altersgrenze für Kinder gilt die 
Vollendung des 14. Lebensjahres. 


Sexueller Missbrauch bedeutet, dass an dem Kind sexuelle Handlungen durch einen 
Erwachsenen oder ein anderes Kind 

vorgenommen werden, oder dass das Kind diese Handlungen an einem Erwachsenen 
vornimmt. Darunter fallen auch Handlungen, 

die das Kind an sich selbst vornimmt. 


Nacktbilder von Kindern (FKK-Fotos) sind keine Kinderpornographie, sofern dabei nicht 
die Darstellung von Geschlechtsteilen in 

den Vordergrund rückt. Dies ist gegeben, wenn das Kind auf Regieanweisung 
unnatürliche Posen einnimmt (weit gespreizte Beine etc.). 


Bitte geben Sie zusammen mit Ihrem Hinweis - auch wenn Ihnen dies 
schwerfällt - eine genaue Beschreibung des gefundenen Materials ab, 
aus der ersichtlich ist, in welchen Punkten es sich mit obiger Definition 
deckt. Die Ermittlungsbehörden benötigen klare Anhaltspunkte, 

um tätig werden zu können. 


sih den Xindern sine Zukunft 


lstionale ranan | 
Kauonalc Gogen 


0000 nun seit ihr am Ende meiner 2.Ausgabe angekommen... wir hoffen 
das lange warten auf unsere 2.Ausgabe hat sich etwas gelohnt. Wir 
bedanken uns bei jedem der sich unser 1.Heft zu Gemüte gezogen hat 

Sowie auch bei denen die uns Vorschläge zur Verbesserung unseres Zines geben Ronnten, dazu 
gehören auch die Personen die uns in letzter Zeit ungemein unterstützt haben!! wir würden 
uns sehr freuen wenn unser Heft eine vielzahl Mödels erreicht die zum größten Teil die 
gleichen Ansichten vertreten wie wir, was den Zusammenhalt unter uns Mädels betrifft! Es 
Würde uns freuen wenn diese sich bei uns melden würden und Interesse an Kontakt zu 
Anderen gleichgesinnten stolzen Mädels hätten. Unsere Absichten sind unter anderem erst 
einmal das allgemeine Kennlemen aller Intelligenten, weiben Frauen die, die Schwesternschaft 
sehr schätzen. Nur zusammen sind wir stark und schaffen es unser Ziel zu erreichen, bzw. 
unseren Kindern und Enkelin den weg zu bahnen in eine neue schöne Welt, wo es weder 
irgendwelche Multi Kulti Scheibe gibt noch einen Staat wo Zionisten an der Macht sitzen 
und überall ihre dreckigen Finger im Spiel haben. Wir werden es schaffen mit genügend 
Glauben und Selbstbewusstsein. Wir sind die Letzte Hoffnung die unsere Nachkommen noch 
haben - wenn wir aufgeben wird die Unterdrückung der weiben Rasse durch minderwertigen 
Abschaum niemals ein Ende haben. Denkt drüber nach Mädels - wie schon im Vorwort gesagt 
„Wir sind Trägerinnen kommender, Lebensstarker Generationen‘ 


Zu der Frage wie wir die Rolle der Frau in der Familie interpretieren: 

Wir sind der Meinung das die Frau in der Familie mit die wichtigste Rolle einnimmt - sie ist 
zum größten Teil dafür zuständig das aus Ihren Kindern starke Persönlichkeiten geformt 
werden die sich mit starkem Charakter und Selbstbewußtsein durch das Leben kämpfen und 
sich in keiner Form unterkriegen lassen. Sie sollte sich nebenbei Ihren Pflichten im Haushalt 
widmen (was jetzt nicht falsch aufgefasst werden darf) sowie der Pflicht in allen Zeiten ob 
Gut oder schlecht zu Ihrem Partner zu halten und ihm bei zu stehen komme was wolle!!! — 
Alles in allem ist in meinen Augen eine sehr anspruchsvolle Aufgabe gerade was die 
Erziehung der Kinder angeht und die Versorgung im Haushalt... dabei sollte sie aber nie 
vergessen bzw. Ihre Pflicht vernachlässigen was bestimmte politische Themen betrifft!!! Siehe 
Artikel im Heft!!!! Jedem Geschlecht ist eine verantwortungsvolle Aufgabe zugeteilt wurden 
die es gilt zu achten und zu Erfüllen!!! 


— 
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Auf dich kommt’f an 


Auf dichh komme’ an ! In deinen Händen liegt 
Def Vaterlandf gut und böf Gefchhichk ! 
Auf dichh komme’f an fo fehhmwer wie niemalf wiegt 
Dein Tun in diefem Augenblichk ! 


Auf dichh komm’ an, du Bauer Hinterem Pflug, 
du Arbeitfmann, der die Mafchhine lenkt ! 
Auf dich komm’ an, der kühn im Geifteffluge 
Def Weltall] tetzte Wunder üherdenkt ! 


Auf dicyh konmf’f an - 


Dein Hpfer baut fichh die Stufen 
- Auf Machht und Eif empor zum ewigen Licht ! 


Auf dichh kommf’f an - 
| Die teuren Toten rufen; 
Horft Neffel ficht dichh an : Zur deine Pflicht \ 
Heinrich Anahker _- 


Kampfgemeinschaft erfordert Kameradschaft“. 


Sie bewährt sich besonders in Not und Gefahr 


